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Erläuterungen zu den Tabellen


Die Angaben zum Vermögen, Umsatz, Personalaufwand, zu den Ertragssteuern und zum Jahresüberschuss sind in Euro
pro Mitarbeiter. Der Personalaufwand beinhaltet in der Regel auch die Sozialabgaben der Arbeitgeber und die Vergütung
der Geschäftsführer bzw. Vorstände. Die Anzahl der Mitarbeiter bezieht sich in der Regel auf das Ende des
Geschäftsjahres. Gewinnabführungsverträge bleiben unberücksichtigt.
Fehlen Angaben zum Jahresüberschuss, greifen wir auf den Bilanzgewinn zurück.
Bilanzen mit ausländischen Währungsangaben werden zum Bilanzstichtag in Euro umgerechnet.



Die Vergütung pro Geschäftsführer bzw. Vorstand ist ein Durchschnittswert in Euro und beinhaltet alle
finanziellen Zuwendungen in einem Jahr. Das Honorar der Abschlussprüfer (AP) sind die reinen
Abschlussprüfungsleistungen ohne weitere Beratungsleistungen.



Das Verhältnis Verg V/GF/PAM ist das Verhältnis der Vergütung der Geschäftsführer bzw.
Vorstände gegenüber dem Personalaufwand pro Mitarbeiter. Dabei handelt es sich um einen Durchschnittswert.
Beispiel: Der Personalaufwand pro Mitarbeiter beträgt 50.000 Euro. Ein Geschäftsführer bzw. Vorstand
erählt 500.000 Euro. Dann ist das ein Faktor von 10.



Die drei letzten Indikatoren sind jeweils der Anteil der Vergütung der Geschäftsführer bzw.
Vorstände bezogen auf den Umsatz, Personalaufwand und Jahresüberschuss in Prozent.



Beim Rang gilt: Je mehr Vermögen, Umsatz, Personalaufwand und Jahresüberschuss pro Mitarbeiter, desto
höher ist die Einstufung. Bei den Ertragssteuern erfolgt eine höhere Einstufung, je niedriger die
Ertragssteuern sind. Je mehr Mitarbeiter, desto höher der Rang. Je höher
die Vergütung der Geschäftsführer bzw. Vorstände und je höher das Honorar der Abschlussprüfer,
desto höher der Rang. Je geringer der Faktor Vergütung der Geschäftsführer bzw. Vorstände
gegenüber dem Personalaufwand pro Mitarbeiter und je geringer die Prozentsätze bei der Vergütung der
Geschäftsführer bzw. Vorstände bezogen auf den Umsatz, Personalaufwand und Jahresüberschuss,
desto höher der Rang. Der Rang wird über alle Branchen hinweg berechnet. Dabei liegt das zuletzt erhobene
Geschäftsjahr zugrunde.



Die Zahlen in den Tabellen sind mit Hilfe der "Erläuterungen zu den Tabellen" selbsterklärend und werden nicht
weiter erörtert. Im Textteil gehen wir schwerpunktmäßig auf die Organisation der Unternehmen, das Portfolio
sowie die Umsatzverteilung auf die einzelnen Unternehmensbereiche und Märkte ein. Da Unternehmen eines Konzerns auch
untereinander wirtschaften, kann die Summe bei den Prozentangaben beim Umsatz auch mal die Marke von "100" überschreiten.
Eine Entkonsolidierung ist nicht zwangsläufig gegeben. Ab und zu gehen wir auch auf die Verteilung
der Belegschaft auf die einzelnen Unternehmensbereiche und Absatzmärkte ein. Innovationen und technische Neuheiten
werden erwähnt, sofern uns das relevant erscheint. In der Regel machen wir auch Angaben zu Umweltschutzaspekten und zum
Ressourcenverbrauch. Bei Konzernen geben wir auch die Anzahl der Unternehmen an, die zum Konzern gehören. Dazu
gehören konsolidierte und assoziierte Unternehmen sowie geringere Beteiligungen. Häufig wird die Anzahl nur grob
geschätzt.
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ARDEX GmbH




	ARDEX GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	433.198
	246.597
	235.516
	223



	Umsatz/M [€]
	502.024
	332.461
	333.249
	159



	Personalaufwand/M [€]
	117.814
	78.796
	82.620
	116



	Ertragssteuern/M [€]
	15.385
	5.497
	12.594
	191



	Jahresüberschuss/M [€]
	8.502
	12.827
	8.060
	175



	Mitarbeiter (M)
	247
	382
	397
	204



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	4
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	32.000
	34.000
	34.000
	240



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die ARDEX GmbH mit Sitz in Witten ist ein Produzent von bauchemischen Produkten. Das Portfolio beinhaltet Verarbeitungsmaterialien für den Rohbau wie Mörtel, Betonspachtel, Quarzsand und Zement sowie Schlämme und Bindemittel für die Estrichverlegung. Hinzu kommen verschiedene Harze und Grundierungen für die Untergrundvorbereitung, Spachtelmassen, Dichtmassen, Naturstein- und Fliesenkleber, Fugenmörtel, Silicone zur Abdichtung von Fugen sowie Kleber für Teppiche und Parkett. Unter dem Namen PANDOMO(r) wird eine Nivelliermasse bzw. Dekorspachtelmasse zur flexiblen Erstellung von Oberflächen für Böden, Wände, Treppen und Decken angeboten. Neben dem Produktionsstandort in Witten, der zugleich auch der Hauptsitz ist, betreibt das Unternehmen vier Informationszentren in Deutschland. Bundesweit besteht ein Netzwerk aus Verkäufern und Fachberatern. In den eigenen Laboren werden Produktentwicklungen für das Industriegeschäft durchgeführt. Im Jahr 2018 kam ein neues Logistikzentrum in Witten hinzu und es wurde mit dem Bau eines Fertigwarenlagers begonnen.





Im Jahr 2018 wurden knapp 127 Mio. erwirtschaftet, davon fast 94 Mio. Euro (74 %) in Deutschland sowie rund 33 Mio. Euro (26 %) im Ausland. Zusätzlich wurden fast 6 Mio. Euro aus sonstigen Erträgen sowie etwa 1,3 Mio. Euro aus den Beteiligungen erzielt.





Der Materialaufwand betrug im Jahr 2018 fast 47 Mio. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 380 Mitarbeiter beschäftigt. Etwa 260 waren im Angestelltenverhältnis und rund 120 gewerbliche Mitarbeiter.





Das Unternehmen ist an neun weiteren Gesellschaften beteiligt. Dazu gehören die LUGATO GmbH & Co. KG sowie die dazugehörige Verwaltungsgesellschaft in Barsbüttel, die Wakol GmbH in Pirmasens, drei weitere Gesellschaften in Deutschland sowie jeweils eine Gesellschaft in Luxemburg, in der Schweiz und in den Niederlanden. Die Beteiligungen haben Ende 2018 einen Buchwert von fast 62 Mio. Euro. Davon entfallen 52 Mio. Euro auf die ARDEX Luxemburg Holding S.a.r.l. und die Wakol GmbH. Die Beteiligungen liegen mehrheitlich zwischen 30% und 50 %.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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BASF SE




	BASF SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	707.134
	739.195
	727.929
	124



	Umsatz/M [€]
	512.034
	504.268
	536.246
	104



	Personalaufwand/M [€]
	86.932
	92.759
	95.767
	89



	Ertragssteuern/M [€]
	9.297
	6.427
	-825
	17



	Jahresüberschuss/M [€]
	40.677
	72.185
	-9.746
	230



	Mitarbeiter (M)
	122.404
	117.628
	110.302
	13



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	6
	6
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.685.714
	2.257.333
	2.220.667
	37



	Honorar AP [€]
	21.100.000
	19.700.000
	19.600.000
	8



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	30,89
	24,34
	23,19
	156



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0300
	0,0228
	0,0225
	14



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,1764
	0,1240
	0,1260
	9



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,3776
	0,1595
	-1,2394
	0







Die BASF SE mit Sitz in Ludwigshafen am Rhein ist ein Chemiekalienhersteller in den Segmenten Chemicals (16,5 Mrd.), Performance Products (15,8 Mrd.), Functional Materials & Solutions (21,4 Mrd.) und Agricultural Solutions (6,1 Mrd. Euro Umsatz im Jahr 2018). Ab 2019 wird das Portfolio in die Segmente Chemicals, Materials, Industrial Solutions, Surface Technologies, Nutrition & Care sowie Agricultural Solutions strukturiert. Das Segment Chemicals versorgt die anderen Segmente mit Basischemikalien und Zwischenprodukten. Externe Kunden sind die Chemie- und Kunststoffindustrie. Zu dem Segment Materials zählen Isocyanate, Polyamide, sowie anorganische Grundprodukte für die kunststoffverarbeitende Industrie. Im Segment Industrial Solutions werden Polymerdispersionen, Pigmente, Harze, Elektronikmaterialien, Antioxidantien und Additive für industrielle Anwendungen hergestellt. Surface Technologies wie Lacke, Rostschutzmittel, Katalysatoren und Batteriematerialien sind Materialien für die Oberflächenbehandlung. Das Segment Nutrition & Care stellt Inhaltsstoffe für die Bereiche Ernährung, Reinigungsmittel und Körperpflege her. Im Segment Agricultural Solutions werden Fungizide, Herbizide, Insektizide sowie biologische Pflanzenschutzmittel und Saatgut produziert.





Der Konzern hat in über 90 Ländern etwa 350 Verbund- und Produktionsstandorte. Im Jahr 2018 wurden 42 % vom Umsatz in Europa erzielt, 26 % in Nordamerika und 23 % in Asien-Pazifik. Der Konzern hat über 90.000 Kunden und 70.000 Lieferanten. Im Jahr 2018 wurden konzernweit 277 Mio. Euro in Umweltschutzanlagen investiert. Insgesamt fielen im Jahr 2018 im Konzern 2,31 Mio. Tonnen Abfall an. Bei der Produktion wurden 1.745 cbm Wasser bezogen und zu 87 % zur Kühlung gebraucht.





Innovationen mit externen Forschungseinrichtungen werden auf den Gebieten der Material- und Biowissenschaften, Katalyse, supramolekulare Chemie, Nanotechnologie, Polymer- und Kolloidchemie, elektrochemische Energiespeicher und gedruckter Sensorik erarbeitet. Im Jahr 2018 arbeiteten 11.000 Mitarbeiter in der Forschung & Entwicklung, 900 Patente wurden neu angemeldet und über 2 Mrd. Euro wurden in 3000 Projekte investiert. Mit Hilfe thermochemischer Verfahren werden Kunststoffabfälle aus der Produktion in neue Rohstoffe umgewandelt und somit fossile Rohstoffe ersetzt. In der Möbelindustrie können formaldehydfreie Holzfaserplatten durch die neue Bindemitteltechnologie acForm(r) dreidimensional umgeformt und an der Oberfläche individuell strukturiert werden. In der Flugtechnik wird mit dem Performance-Additiv Kerojet(r) Aquarius Wasser aus dem Flugbenzin gelöst und durch den Verbrennungsprozess entfernt. Dadurch kann die Luftfahrtindustrie erhebliche Kosten einsparen.





Zum Konzern gehören etwa 600 Unternehmen, die aber nur bei wirtschaftlicher Bedeutung konsolidiert wurden.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Bayer AG




	Bayer AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	713.705
	1.189.995
	1.153.629
	94



	Umsatz/M [€]
	338.348
	410.690
	408.047
	130



	Personalaufwand/M [€]
	98.499
	110.937
	96.120
	88



	Ertragssteuern/M [€]
	5.188
	4.178
	-16.647
	4



	Jahresüberschuss/M [€]
	14.624
	38.763
	-103.362
	256



	Mitarbeiter (M)
	116.998
	106.029
	101.459
	16



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	6
	6
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.501.286
	4.356.667
	2.881.500
	16



	Honorar AP [€]
	15.000.000
	14.000.000
	13.000.000
	15



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	35,55
	39,27
	29,98
	175



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0619
	0,0600
	0,0418
	22



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,2122
	0,2218
	0,1770
	15



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,4324
	0,6360
	-0,1649
	0







Die Bayer AG mit Sitz in Leverkusen ist in die Geschäftsfelder Pharmaceuticals, Consumer Health, Crop Science und Animal Health unterteilt. Zum Geschäftsfeld Pharmaceuticals gehören verschreibungspflichtige Produkte aus den Bereichen Herz-Kreislauf, Frauengesundheit, Onkologie, Hämatologie, Augenheilkunde und Kontrastmitteln für die Radiologie. Im Geschäftsfeld Consumer Health werden rezeptfreie Medikamente und Kosmetika hergestellt und direkt an die Endkonsumenten über Apotheken und Drogeriemärkte verkauft. Im Geschäftsfeld Crop Science werden Pflanzenschutzmittel und Saatgut-Produkte hergestellt und vermarktet. Dazu zählen auch die Produkte des 2018 für 63 Mrd. US-Dollar übernommenen Unternehmens Monsanto. Im Geschäftsfeld Animal Health werden Medikamente zur Vorbeugung und Behandlung von Haus- und Nutztieren hergestellt und vertrieben. Der Bayer Konzern plant zwecks Portfolio-Optimierung, bis zum Jahr 2022 sich von dem Geschäftsfeld Animal Health zu trennen, sowie von den Bereichen Sonnenschutz und Fußpflege.





Im Jahr 2018 waren 17.275 Mitarbeiter im Bereich F&E beschäftigt, insgesamt investierte der Konzern über 5,2 Mrd. Euro in diesem Bereich. Davon wurden in das Geschäftsfeld Pharmaceuticals 55 % investiert und 46 % der F&E-Mitarbeiter beschäftigt und in das Geschäftsfeld Crop Science 37 % der Investitionen getätigt sowie 49 % der F&E-Mitarbeiter beschäftigt. Im Bereich Crop Science gibt es 35 F&E-Standorte sowie 175 Züchtungsstandorte. Das jährliche F&E-Budget in diesem Sektor soll 2,4 Mrd. Euro betragen. Der Schutz durch Patente beträgt in der Regel 20 Jahre ab dem Tag der Anmeldung. Die Entwicklung eines neuen Medikamentes oder Pflanzenschutzwirkstoffes beträgt durchschnittlich 11 bis 13 Jahre. Insofern bleiben dem Konzern 7 bis 9 Jahre, um die Entwicklungskosten und einen angemessenen Gewinn zu erwirtschaften.





Mit Hilfe der Biotechnologie wurden in den letzten 30 Jahren Pflanzen genetisch so verändert, um deren Widerstandsfähigkeit gegen Krankheiten, Insekten oder widrige Witterungsverhältnisse gezielt zu stärken. Ein wesentlicher Schwerpunkt in der F&E bildet die Entwicklung von Herbizide, Insektizide und Fungizide zur landwirtschaftlichen Ertragssteigerung.





Die Straße wird zu 90 % als Transportweg genutzt. Im gesamten Konzern wurden 56 Mio. cbm Oberflächenwasser und 63 Mio. cbm Quellwasser genutzt. Davon wurden 42 % als Kühlwasser benötigt und 58 % für die Produktion. Im Jahr 2018 fielen 818.000 Tonnen Abfall an, davon wurden 421.000 Tonnen als gefährlich eingestuft. Über die Hälfte landeten auf einer Deponie oder wurden verbrannt, etwa 36 % wurden wiederverwertet.





Etwa 500 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Beiersdorf AG




	Beiersdorf AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	442.245
	486.782
	502.561
	165



	Umsatz/M [€]
	360.586
	370.534
	345.957
	154



	Personalaufwand/M [€]
	66.265
	70.653
	73.059
	153



	Ertragssteuern/M [€]
	15.105
	14.573
	12.016
	185



	Jahresüberschuss/M [€]
	37.140
	35.635
	28.415
	115



	Mitarbeiter (M)
	20.059
	20.654
	20.306
	46



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	7
	7
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.606.714
	2.459.714
	1.140.143
	102



	Honorar AP [€]
	926.000
	1.093.000
	1.408.000
	69



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	24,25
	34,81
	15,61
	120



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1555
	0,2250
	0,1136
	64



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,8393
	1,1665
	0,5353
	49



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,5097
	2,3394
	1,3832
	38







Die Beiersdorf AG mit Sitz in Hamburg produziert und vertreibt hauptsächlich Produkte zur Haut- und Körperpflege sowie technische Klebebänder. Im Jahr 2018 wurden etwa 51 % des Umsatzes in Europa erwirtschaftet, 32 % in Afrika/Asien und Australien sowie 17 % in Amerika. Der Konzern hat 17 Produktionsstandorte in 12 Ländern.





Zu den bekanntesten Marken zählen Tesa, Nivea, Eucerin, Hansaplast, 8x4 und Labello. Im Jahr 2018 wurde für 76 Mio. Euro ein Werk in Thailand eröffnet. In den nächsten 3 Jahren soll für 95 Mio. Euro der Standort in Polen ausgebaut werden. Der Konzern setzt verstärkt auf die Digitalisierung beim Absatz in China und nutzt neben den e-commerce Anbietern JD.com und Alibaba auch die führende Onlineplattform für Importwaren NetEase Kaola. Im Jahr 2018 wurden 3 Akquisitionen durchgeführt und die Marktposition im Flexodruckbereich, in der Bau- und Bauzulieferindustrie sowie mit der Klebeknete Sugru der Konsumerbereich gestärkt. Das Tesa-Angebot umfasst auch Produkte für den Manipulations- und Fälschungsschutz. Mit ValiGate(r) bietet Tesa eine gedruckte Produktmarkierung an, deren Algorithmus eine vollautomatische Originalitätsprüfung ermöglicht. Eine weitere Innovation ist ein arzneimittelhaltiges Pflaster bzw. Folien für die Pharmaindustrie, die den Wirkstoff über die Mundschleimhaut abgeben.





Im Jahr 2018 waren 1.389 Mitarbeiter, etwa 7 % der Belegschaft, im Bereich F&E beschäftigt. Davon 850 im Bereich Consumer und 539 im Bereich Tesa. Innovationen gibt es bei Nivea mit sofortigem UV-A und UV-B-Strahlenschutz für die Gesichtshaut. Mit Thiamidol(r) kommt ein Anti-Pigment Wirkstoff zum Einsatz, der einer Hyperpigmentierung der Haut, bedingt durch hormonelle Hautveränderungen oder Hautalterungen, stufenweise entgegenwirkt. Auf Basis von Acrylatpolymeren wurden Spezialklebemassen entwickelt, die vielen tausend Biege- und Klappvorgängen standhalten sollen. Weitere Innovationen sind im Bereich Automobiltechnik bei der Verklebung von Batteriezellen und bei wasserresistenten Klebesystemen im Bad vorgesehen, die das Bohren ersetzen soll.





Etwa 170 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Biofrontera AG




	Biofrontera AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	277.305
	322.222
	356.688
	191



	Umsatz/M [€]
	149.645
	172.222
	192.994
	215



	Personalaufwand/M [€]
	109.797
	121.616
	97.613
	84



	Ertragssteuern/M [€]
	-73.759
	14.444
	1.911
	75



	Jahresüberschuss/M [€]
	-63.121
	-38.889
	-82.803
	254



	Mitarbeiter (M)
	141
	180
	157
	236



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	416.000
	491.333
	585.000
	163



	Honorar AP [€]
	580.000
	571.000
	530.000
	123



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,79
	4,04
	5,99
	52



	AT V/GF-Verg/U [%]
	5,9147
	4,7548
	3,8614
	212



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	7,6098
	6,4087
	7,1779
	199



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-14,0225
	-21,0571
	-9,0000
	0







Die Biofrontera AG mit Sitz in Leverkusen ist ein Pharmakonzern. Das Portfolio beinhaltet das Medikament Ameluz(r), ein Gel, welches in der Dermatologie in der Tageslicht-PDT (photodynamische Therapien) zur Behandlung von Basalzellkarzinomen angewandt wird, das Medikament BF-1 zur prophylaktischen Migränebehandlung sowie das Medikament BF-derm1 zur Behandlung von Urtikaria. BF-RhodoLED(r) ist eine 635-nm-Rotlichtlampe, die eigenständig vom Konzern vertrieben wird. Ameluz(r) wird bei aktinischen Keratosen im Gesicht und auf der Kopfhaut angewandt. Bei dieser oberflächlichen Hautkrebsform besteht die Gefahr, dass sie sich in tiefere Hautschichten zu Stachelzellkarzinomen ausbreitet. Die Behandlung erfolgt über einen längeren Zeitraum in Kombination mit einer 10-minütigen Beleuchtung der betroffenen Stellen mit einer LED-Lampe. Die Medikamente und das Behandlungsverfahren sind in verschiedenen Ländern zugelassen oder befinden sich in der Zulassungsphase, darunter auch in den USA. Da im Jahr 2018 70 % des Umsatzes des Medikamentes Ameluz(r) in den USA erzielt wurden, wird der US-Markt durch eine eigene US-Tochtergesellschaft erschlossen. Seit 2018 ist der Konzern auch an der Nasdaq gelistet.





Im Jahr 2018 wurden rund 21 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 15 Mio. Euro (71 %) in den USA, 3,3 Mio. Euro (16 %) in Deutschland sowie 2,7 Mio. Euro (13 %) im restlichen Europa.





Im Jahr 2018 waren rund 140 Mitarbeiter im Konzern beschäftigt, davon 75 in Deutschland und 56 in den USA. Fast 18 Mio. Euro wurden für den Vertrieb aufgewandt.





Im Bereich F&E waren im Jahr 2018 4 Mitarbeiter beschäftigt sowie weitere 12 im regulatorischen Bereich. Der Konzern hält vier Patentfamilien. Rund 4,4 Mio. Euro wurden in diesem Bereich aufgewandt. Im Jahr 2018 war der Konzern in Rechtsstreitigkeiten in Deutschland und in den USA involviert. Dazu wurden rund 3,2 Mio. Euro Rückstellungen für eventuell anfallende Prozesskosten gebildet.





Insgesamt 7 Unternehmen gehörten Ende 2018 zum Konzern. Die Muttergesellschaft und vier Unternehmen befinden sich in Leverkusen, eines in Spanien und eines in den USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Biotest AG




	Biotest AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	626.759
	603.157
	586.618
	148



	Umsatz/M [€]
	240.710
	228.089
	251.037
	183



	Personalaufwand/M [€]
	77.922
	77.722
	81.125
	120



	Ertragssteuern/M [€]
	4.149
	1.851
	726
	50



	Jahresüberschuss/M [€]
	-7.757
	-2.559
	-16.286
	238



	Mitarbeiter (M)
	1.663
	1.837
	1.928
	140



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	716.667
	690.500
	777.000
	143



	Honorar AP [€]
	2.200.000
	900.000
	600.000
	110



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	9,20
	8,88
	9,58
	85



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5371
	0,3296
	0,3211
	122



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,6350
	0,9590
	0,9848
	92



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-16,6667
	-29,3830
	-4,9490
	0







Die Biotest AG mit Sitz in Dreieich ist ein Entwickler und Anbieter biologischer und biotechnologischer Arzneimittel. Der Konzern ist in die Segmente Therapie, Plasma & Services sowie Andere Segmente organisiert und ist global aktiv. Die Spezialgebiete sind Klinische Immunologie, Hämatologie und Intensivmedizin. Das Segment Therapie umfasst die Entwicklung und Herstellung von Wirkstoffen, die zur Behandlung des Immunsystems und blutbildenden Systeme sowie bei der Intensivmedizin benötigt werden. Das Segment Plasma & Services beinhaltet den Vertrieb von Plasma und die Fertigung im Kundenauftrag. Unter Andere Segmente werden Geschäfte erfasst, die den vorherigen Segmenten nicht zugeornet werden. Die Präparate werden mit biotechnischen Verfahren und auf Basis menschlichen Blutplasmas gewonnen.





Im Jahr 2018 wurden 400 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 349 Mio. Euro (87 %) im Segment Therapie, 45 Mio. Euro (11 %) im Segment Plasma & Services sowie fast 7 Mio. Euro (2 %) im Segment Andere Segmente. Regional wurden knapp 111 Mio. Euro (28 %) in Deutschland erzielt, rund 41 Mio. Euro (10 %) im restlichen Zentraleuropa, fast 67 Mio. Euro (17 %) in Ost- und Südeuropa, knapp 76 Mio. Euro (19 %) Interkontinental und fast 106 Mio. Euro (26 %) in Frankreich, Afrika und dem Mittleren Osten.





Etwa 60 Mio. Euro wurden im Jahr 2018 an Investitionen getätigt, die nahezu vollständig in das Segment Therapie flossen.





Im Jahr 2018 waren rund 1.660 Mitarbeiter im Konzern beschäftigt. Davon etwa 1.100 in der Produktion, rund 180 in der Verwaltung, knapp 190 im Vertrieb sowie 190 im Bereich F&E. Etwa 79 % der Belegschaft war im Jahr 2018 in Deutschland beschäftigt.





Im Bereich F&E wurden 48,5 Mio. Euro aufgewandt. Davon flossen 44,6 Mio. Euro (92 %) in den Bereich Plasmaproteine sowie 3,9 Mio. Euro (8 %) in den Bereich monoclonale Antikörper.





Insgesamt 18 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern. Neben der Muttergesellschaft befinden sich drei weitere Gesellschaften in Deutschland, zehn in anderen europäischen Staaten sowie jeweils eine in den USA, in Brasilien, im Iran und in der Türkei. Seit Anfang 2019 gehört der Konzern zur Tiancheng Pharmaceutical Holdings AG in München, eine Tochtergesellschaft der Creat Group Co. Ltd., Nanchang, China.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Covestro AG




	Covestro AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	660.942
	669.612
	783.225
	119



	Umsatz/M [€]
	871.556
	721.586
	648.809
	87



	Personalaufwand/M [€]
	115.926
	102.095
	104.022
	67



	Ertragssteuern/M [€]
	38.581
	11.860
	9.151
	167



	Jahresüberschuss/M [€]
	109.064
	32.382
	27.513
	117



	Mitarbeiter (M)
	16.770
	17.201
	16.501
	54



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.594.250
	1.568.500
	1.736.750
	61



	Honorar AP [€]
	2.000.000
	2.100.000
	2.300.000
	51



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	31,00
	15,36
	16,70
	130



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0984
	0,0505
	0,0649
	39



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7343
	0,3561
	0,4032
	38



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,7861
	1,1264
	1,5302
	44







Die Covestro AG mit Sitz in Leverkusen unterteilt die Geschäftsbereiche in die Segmente Polyurethanes (Vorprodukte für Hart- und Weichschäume für Matratzen, Polstermöbel und Autositze sowie Dämmaterialien für Gebäude und Kühlgeräte), Polycarbonates (Hochleistungskunststoffe, Granulat oder Dachkonstruktionen im Gebäudeinnern sowie Laptopgehäuse), Coatings, Adhesives, Specialties (Vorprodukte für Lacke, Klebstoffe, Dichtstoffe und Spezialitäten sowie für Kosmetica, Folien, Textilien und medizinische Güter) und in diverse chemische Nebenprodukte wie Natronlauge und Salzsäure. Der Konzern hat 33 Produktionsstandorte in Europa, Amerika und Asien. Im Jahr 2018 wurden in insgesamt 71 Ländern bei 15.500 Lieferanten für etwa 10 Mrd. Euro Waren und Dienstleistungen eingekauft. Wichtige Grundstoffe wie Benzol, Toluol, Propylen, Phenol und Aceton machen etwa 40 % vom Einkaufsvolumen aus.





Etwa 50 % des Umsatzes wurde 2018 in dem Segment Polyurethanes erzielt, 28 % im Segment Polycarbonates und ca. 16 % in dem Segment Coatings, Adhesives, Specialties. Etwa 53 % wurden in den Märkten Deutschland, USA und China erwirtschaftet.





Im Jahr 2018 arbeiteten 1.123 Mitarbeiter im Bereich F&E, überwiegend in Leverkusen, Pittsburgh (USA) und Shanghai (China). Insgesamt wurden 276 Mio. Euro in diesem Bereich investiert. Innovationen konnten in der Herstellung von biobasiertem Anilin erreicht werden. Dabei wird die Chemikalie Anilin aus Biomasse hergestellt anstatt aus Benzol, einem aus Erdöl basiertem Rohstoff. Der Konzern ist an der Entwicklung von energieeinsparenden Microcell-Schaumstoffen beteiligt. Mit CO2 als Rohstoff für die Polyol-Synthese kann Polyurethan-Weichschaum mit einem Anteil von 20 % CO2 hergestellt werden. Das Produkt wird unter dem Markennamen cardyon(tm) vertrieben und kommt in Matratzen von Recticel und als Sportbodenbelag der Polytex Sportbeläge Produktions GmbH zum Einsatz. Zukünftig will der Konzern Moleküle und weitere Produkte aus CO2 herstellen. Im Automobilsektor werden sensortransparente Materialien der Marke Makrolon(tm) eingesetzt, um Sensoren, Kamerasysteme und Fahrsicherheitsassistenten nahtlos zu integrieren. Außerdem werden flammgeschützte Produkte für ultraleichte Crashwaben entwickelt, die im Automobil Personen und Batterien schützen sollen. Für den Bereich des Gesundheitswesens wurde ein klartransparentes Material entwickelt, aus dem Diagnostikampullen hergestellt werden können und die Arbeitssicherheit für das klinische Personal bei der Durchführung von Blutanalysen erhöht.





Im Jahr 2018 verbrauchte der Konzern ca. 21 Mio. MWh Energie. Dabei entstanden 6,5 Mio. t CO2.





Zu dem Konzern gehören etwa 50 Unternehmen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Dermapharm Holding SE




	Dermapharm Holding SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	435.207
	563.950
	529.641
	158



	Umsatz/M [€]
	353.552
	378.305
	343.574
	155



	Personalaufwand/M [€]
	55.098
	60.607
	66.515
	185



	Ertragssteuern/M [€]
	17.912
	17.269
	17.049
	208



	Jahresüberschuss/M [€]
	46.448
	42.094
	37.213
	95



	Mitarbeiter (M)
	1.619
	1.853
	2.311
	136



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	829.250
	984.500
	1.137.500
	103



	Honorar AP [€]
	617.000
	788.000
	1.038.000
	83



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	15,05
	16,24
	17,10
	133



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5795
	0,5618
	0,5730
	152



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,5937
	3,3948
	2,8797
	159



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,4109
	5,0487
	5,2907
	98







Die Dermapharm Holding SE mit Sitz in Grünwald ist ein Pharmakonzern, der patentfreie Markenarzneimittel und rezeptfreie Naturarzneimittel herstellt. Der Konzern ist in die beiden Segmente Markenarzneimittel & andere Gesundheitsprodukte sowie in das Parallelimportgeschäft organisiert. Zum Portfolio gehören über 900 Arzneimittel für 250 pharmazeutische Wirkstoffe. Zusätzliche werden Kosmetika, Nahrungsergänzungsmittel und Diätprodukte angeboten. Das Parallelimportgeschäft in Deutschland wird unter der Marke axicorp betrieben. Das Gesetz in Deutschland schreibt vor, dass mindestens 5 % aller verschreibungspflichtigen Medikamente aus EWR-Staaten importiert werden müssen und außerdem auch mindestens 15 Euro oder 15 % unter dem Originalpreis abgegeben werden müssen. Der Großteil der Präparate wird von dem Tochterunternehmen mibe GmbH in Brehna hergestellt.





Der Gesamtumsatz lag im Jahr 2018 bei 572 Mio. Euro, davon wurden 335 Mio. Euro (58 %) im Segment Markenarzneimittel & andere Gesundheitsprodukte erwirtschaftet und 238 Mio. Euro (42 %) im Segment Parallelimportgeschäft. Regional wurden in Deutschland 537 Mio. Euro (94 %) erwirtschaftet, 24 Mio. Euro (4 %) in der Schweiz und in Österreich zusammen und 11 Mio. Euro (2 %) in Osteuropa, hauptsächlich in Polen und Kroatien. Etwa 70 % des Umsatzes im Jahr 2018, also rund 400 Mio. Euro, wurden mit fünf Großhändlern erwirtschaftet, davon 113 Mio. Euro (20 %) mit einem Kunden, 90 Mio. Euro (16 %) mit einem weiteren Kunden, 71 Mio. Euro (12 %) mit einem dritten Kunden und jeweils knapp 61 Mio. Euro (11 %) mit zwei weiteren Kunden.





Im Jahr 2018 waren etwa 1.600 Mitarbeiter beschäftigt, davon 573 (35 %) in der Produktion, 416 (26 %) in der Verwaltung, 404 (25 %) im Bereich Sales & Marketing und 147 (9 %) im Bereich Logistik.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 rund 10 Mio. Euro für die reine Entwicklung neuer Produkte aufgewandt. Etwa 80 Mitarbeiter waren in diesem Bereich beschäftigt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 39 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Evonik Industries AG




	Evonik Industries AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	562.717
	638.811
	638.252
	135



	Umsatz/M [€]
	416.835
	380.218
	372.591
	145



	Personalaufwand/M [€]
	99.421
	96.766
	96.435
	86



	Ertragssteuern/M [€]
	6.936
	5.221
	5.528
	134



	Jahresüberschuss/M [€]
	26.413
	61.697
	14.630
	146



	Mitarbeiter (M)
	36.043
	34.475
	32.741
	34



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	2.992.250
	3.096.750
	2.750.250
	21



	Honorar AP [€]
	9.000.000
	8.200.000
	8.000.000
	26



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	30,10
	32,00
	28,52
	168



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0797
	0,0945
	0,0902
	51



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,3329
	0,3700
	0,3473
	31



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,2572
	0,5824
	2,2967
	65







Die Evonik Industries AG mit Sitz in Essen ist ein global agierender Chemiekonzern. Der Konzern ist in die Segmente Nutrition & Care (Tierernährung und Gesundheit), Resource Efficiency (Materialien und Additive für die Farben-, Lack-, Klebstoff- und Bauindustrie), Performance Materials (polymere Werkstoffe und Zwischenprodukte für die Agrar-, Kunststoff- und Kautschukindustrie) sowie Service organisiert.





Im Jahr 2018 wurden weltweit etwa 15 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 4,6 Mrd. Euro (31 %) im Segment Nutrition & Care, 5,7 Mrd. Euro (38 %) im Segment Resource Efficiency, knapp 4 Mrd. Euro (26 %) im Segment Performance Materials sowie fast 680 Mio. Euro (4 %) im Segment Service. Regional wurden in Westeuropa 6,4 Mrd. Euro (43 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, davon etwa 2,6 Mrd. Euro (17 %) in Deutschland, 900 Mio. Euro (6 %) in Osteuropa, 3,4 Mrd. Euro (23 %) in Nordamerika, davon etwa 2,9 Mrd. Euro (19 %) in den USA, 600 Mio. Euro (4 %) in Mittel- und Südamerika, 3,2 Mrd. Euro (21 %) in Asien-Pazifik, davon knapp 1,2 Mrd. Euro (8 %) in China, und 400 Mio. Euro (3 %) in Afrika und im Nahen Osten.





Weltweit waren im Jahr 2018 etwa 36 Tsd. Mitarbeiter beschäftigt, davon etwa 8.200 (23 %) im Bereich Nutrition & Care, etwa 10.200 (29 %) im Bereich Resource Efficiency, etwa 4.100 (11 %) im Bereich Performance Materials sowie fast 13.000 (36 %) im Bereich Service. Regional waren in Europa etwa 69 % der Belegschaft beschäftigt, in Amerika 15 %, in Asien-Pazifik 15 % und in Afrika und im Nahen Osten 1 %.





Im Jahr 2018 wurden im Bereich F&E 459 Mio. Euro aufgewandt. Rund 2.780 Mitarbeiter sind im Bereich F&E beschäftigt. Insgesamt hält der Konzern etwa 26.000 Patente und Patentanmeldungen, wovon 240 im Jahr 2018 eingereicht wurden. Zusätzlich hält der Konzern etwa 7.600 Markenanmeldungen und -registrierungen. Etwa 12 % vom Umsatz wurde mit Produkten, die jünger als 5 Jahre sind, erwirtschaftet.





Rund 393 Tsd. t Abfall fielen im Jahr 2018 an und 11 Mio. t CO2 wurden emittiert.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 170 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Evotec AG




	Evotec AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	316.134
	1.639.706
	1.898.340
	77



	Umsatz/M [€]
	153.563
	196.078
	161.826
	229



	Personalaufwand/M [€]
	46.278
	68.738
	67.764
	178



	Ertragssteuern/M [€]
	5.733
	245
	415
	43



	Jahresüberschuss/M [€]
	34.398
	67.402
	-49.793
	251



	Mitarbeiter (M)
	2.442
	408
	482
	199



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.043.750
	982.500
	1.252.250
	94



	Honorar AP [€]
	585.000
	680.000
	725.000
	101



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	22,55
	14,29
	18,48
	142



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,1133
	4,9125
	6,4218
	217



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,5684
	12,3975
	13,3930
	209



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,9702
	14,2909
	-20,8708
	0







Die Evotec SE mit Sitz in Hamburg ist ein Unternehmen in den Bereichen medizinische Forschung und Pharmazie. Fast 60 % des Umsatzes im Jahr 2018 wurde mit Kunden aus der Pharmabranche erwirtschaftet und 35 % mit Biotech-Unternehmen. Der Schwerpunkt liegt in der Erforschung und Entwicklung von Wirkstoffen zur Behandlung von Krankheiten in den Bereichen Diabetes, Onkologie, neuronale Erkrankungen, Fibrose, Entzündungen, Atemwegserkrankungen und Infektionen. Der Konzern wird in die Segmente EVT Execute und EVT Innovate organisiert. Im Segment EVT Execute wurden im Jahr 2018 295 Mio. Euro umgesetzt (79 % vom Gesamtumsatz) und 69 Mio. Euro (21 %) im Segment EVT Innovate. Die Anzahl der Kunden im Jahr 2018 lag bei 707, davon 61 mit einem Umsatz von über 1 Mio. Euro. Mit den TOP10-Kunden wurde ein Umsatz von insgesamt etwa 177 Mio. Euro generiert (47 % vom Gesamtumsatz), davon etwa 113 Mio. Euro (30 % vom Gesamtumsatz) mit den Konzernen Bayer, Celgene und Sanofi. Etwa 56 % vom Gesamtumsatz wird in Europa erwirtschaftet, davon 8 % in Deutschland, 16 % in Frankreich und 15 % in Großbritannien sowie 41 % in den USA.





Etwa 84 % der Belegschaft arbeitet im wissenschaftlichen Bereich und 73 % der Belegschaft verfügt über eine wissenschaftliche Qualifikation. Einen Doktortitel können 24 % der gesamten Belegschaft vorweisen. Die gesamte Belegschaft setzt sich aus 69 Nationen zusammen. Circa 23 % waren in Deutschland beschäftigt, 26 % in Großbritannien, 21 % in Frankreich, 25 % in Italien und der Schweiz sowie 5 % in den USA. Der Konzern war im Jahr 2018 an etwa 700 Kooperationen mit Dritten beteiligt.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 35 Mio. Euro aufgewandt, davon etwa 89 % für klinische Forschungsprogramme. Die F&E Aufwendungen betragen somit etwa 9 % vom Konzernumsatz. Der Konzernumsatz wird hauptsächlich aus Verträgen mit Kunden generiert. Davon sind 92 % sogenannte Wiederholungsgeschäfte.





Zum Konzern gehörten im Jahr 2018 24 Unternehmen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



FMC AG + Co. KGaA




	FMC AG + Co. KGaA
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	232.935
	272.959
	252.776
	219



	Umsatz/M [€]
	146.869
	144.838
	142.457
	244



	Personalaufwand/M [€]
	56.953
	56.228
	56.232
	224



	Ertragssteuern/M [€]
	4.536
	3.332
	3.996
	116



	Jahresüberschuss/M [€]
	19.750
	11.926
	11.455
	157



	Mitarbeiter (M)
	112.658
	120.659
	125.364
	10



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	7
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.452.286
	2.141.571
	2.251.375
	35



	Honorar AP [€]
	7.845.000
	10.113.000
	9.386.000
	22



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	60,62
	38,09
	40,04
	199



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1461
	0,0858
	0,1009
	58



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,3752
	0,2205
	0,2549
	22



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,0861
	1,0418
	1,2542
	34







Die FMC AG & Co. KGaA mit Sitz in Hof ist ein Unternehmen der Gesundheitsbranche und bietet Produkte und Dienstleistungen rund um die Dialyse an. Es ist regional in die Geschäftsbereiche Nordamerika (61 % der Patienten), Europa, Naher Osten und Afrika (EMEA) (20 %), Asien-Pazifik (9 %) und Lateinamerika (10 %) organisiert. Der jeweilige Marktanteil liegt in Nordamerika bei 31 %, in EMEA bei 8 %, in Asien-Pazifik bei 2 % und in Lateinamerika bei 11 %. Der Weltmarktanteil liegt bei 10 %. Im Jahr 2018 betreute das Unternehmen in 50 Ländern etwa 333.000 Patienten in 3.928 Dialysezentren und eröffnete das erste eigenständige Dialysezentrum in China. Bis zum Jahr 2023 sollen weitere 100 Dialysezentren in China dazukommen. Insgesamt wurden im Jahr 2018 50 Mio. Dialysebehandlungen durchgeführt. Die Produktion von Dialysatoren findet an 42 Standorten in 20 Ländern statt. Im Jahr 2019 will das Unternehmen etwa 100 Mio. Euro in den USA investieren.





Mit der Übernahme von NxStage verfügt das Unternehmen nun über Behandlungsmethoden für die Dialyse zu Hause. Im Jahr 2018 wurde das Biotech-Unternehmens Humacyte erworben, ein Unternehmen, das Blutgefäße aus menschlichen Zellen entwickelt. Die Dialyse ist bei chronischem Nierenversagen, bedingt durch eine chronische Nierenentzündung, Diabetes oder Bluthochdruck, neben der Nierentransplantation, die einzige Möglichkeit, das Blut zu reinigen. Weltweit sind etwa 3,4 Mio. Menschen davon betroffen. Voraussetzung für einen Markteintritt in einem Land für FMC ist ein Gesundheitssystem mit privatwirtschaftlich zugelassenen Unternehmen sowie eine strukturierte Vergütungsordnung.





Im Jahr 2018 wurden etwa 150 Mio. Dialysatoren von FMC verkauft. Das entspricht etwa 45 % vom gesamten Weltmarkt. Außerdem wurden etwa 50.000 Hämodialysegeräte verkauft, das etwas mehr als 50 % vom Weltmarkt sind. Bei der Peritonealdialyse hat FMC einen Marktanteil von ca. 17 %.





Das operative Ergebnis im Jahr 2018 teilte sich auf die Segmente wie folgt auf: Nordamerika 2,4 Mrd. Euro, EMEA 395 Mio. Euro, Asien-Pazifik 295 Mio. Euro und Lateinamerika 29 Mio. Euro. Der Umsatz betrug in Nordamerika etwa 11,5 Mrd. Euro (70 % vom Gesamtumsatz), in EMEA etwa 2,6 Mrd. Euro (16 %), in Asien-Pazifik etwa 1,7 Mrd. Euro (10 %) und in Lateinamerika etwa 680 Mio. Euro (4 %). Etwa die Hälfte der Belegschaft arbeitet in Nordamerika. Die wichtigsten Kunden sind private und staatliche Krankenversicherungen und Unternehmen.





Im Jahr 2018 waren 933 Mitarbeiter im Bereich F&E beschäftigt, davon 590 in Europa. In diesem Bereich wurden insgesamt 134 Mio. Euro investiert, das entspricht etwa 4 % vom Umsatz bei den Gesundheitsprodukten. Zu den 1.340 Patentfamilien kamen im Jahr 2018 weitere 126 hinzu. Die Anzahl der Patente beläuft sich auf 9.152.





Im Jahr 2018 lag der gesamte Wasserverbrauch von FMC bei 42 Mio. cbm und der Energieverbrauch bei 2,4 Mio. MWh. Dabei wurden schätzungsweise 766 Tsd. t CO2 freigesetzt.





Etwa 70 Unternehmen gehören zu FMC.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Fresenius SE + Co. KGaA




	Fresenius SE + Co. KGaA
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	204.889
	227.808
	214.111
	228



	Umsatz/M [€]
	121.156
	120.384
	116.545
	255



	Personalaufwand/M [€]
	48.416
	48.745
	48.545
	243



	Ertragssteuern/M [€]
	3.433
	3.002
	2.901
	98



	Jahresüberschuss/M [€]
	13.420
	10.298
	9.069
	171



	Mitarbeiter (M)
	276.750
	294.134
	311.269
	4



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	7
	7
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.903.143
	2.538.429
	2.547.429
	28



	Honorar AP [€]
	18.000.000
	21.000.000
	20.000.000
	7



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	80,62
	52,08
	52,48
	209



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0815
	0,0502
	0,0492
	30



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,2035
	0,1238
	0,1179
	7



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,7356
	0,5866
	0,6317
	18







Die Fresenius SE & Co. KGaA mit Sitz in Bad Homburg v.d.H. ist ein Konzern im Gesundheitswesen und in vier Segmente unterteilt: Medical Care, Kabi, Helios und Vamed. Zum Portfolio gehören Produkte und Dienstleistungen in den Bereichen Dialyse, Krankenhaus, Reha, Pflege, Onkologie, ambulante medizinische Versorgung und die Trägerschaft von Krankenhäusern. Im Bereich Medical Care wurden im Jahr 2018 16,5 Mrd. Euro erwirtschaftet (49 % vom Gesamtumsatz), im Bereich Kabi 6,5 Mrd. Euro (19 %), im Bereich Helios 9 Mrd. (27 %) und im Bereich Vamed 1,7 Mrd. (5 %). In Nordamerika und Europa wurden im Jahr 2018 etwa 85 % vom Gesamtumsatz erwirtschaftet.





Der Bereich Medical Care konnte im Jahr 2018 in Nordamerika 11,5 Mrd. Euro (70 %) erwirtschaften, in Europa, Naher Osten, Afrika 2,6 Mrd. Euro (16 %), in Asien-Pazifik 1,7 Mrd. Euro (10 %) und in Lateinamerika 0,7 Mrd. Euro (4 %). Nordamerika ist mit 2.529 Dialysekliniken, 204 Tsd. Patienten und fast 31 Mio. Behandlungen der wichtigste Markt. Insgesamt wurden über 3900 Dialysezenten betrieben. Der Bereich Kabi konnte im Jahr 2018 in Nordamerika 2,3 Mrd. Euro (36 %) erwirtschaften, in Europa 2,2 Mrd. Euro (34 %), in Asien-Pazifik 1,3 Mrd. Euro (20 %) und in Lateinamerika, Afrika 0,6 Mrd. Euro (10 %). Die Umsätze in den Produktbereichen I.V.-Arzneimittel lagen bei 2,7 Mrd. Euro (42 %), Klinische Ernährung 1,8 Mrd. (27 %), Infusionstherapie 0,9 Mrd. Euro (14 %) und Medizinische Produkte, Transfusionstechnologie 1,1 Mrd. Euro (17 %). Der Krankenhausbetreiber Helios ist in Deutschland und Spanien aktiv. In Deuschland werden 86 Krankenhäuser, 125 Medizinische Versorgungszentren und 10 Präventionszentren betrieben. In Spanien werden 47 Krankenhäuser, 57 ambulante Gesundheitszentren und ca. 300 Einrichtungen für betriebliches Gesundheitsmanagement betrieben. Der Umsatz im Jahr 2018 in Deutschland lag bei 6 Mrd. Euro (66 %) und in Spanien bei 3 Mrd. Euro (34 %). Die Anzahl der behandelten Patienten lag in Deutschland bei 5,3 Mio. (28 %) und in Spanien bei 13,3 Mio. (72 %). Der Umsatz von Vamed lag in Europa bei 1,3 Mrd. Euro (78 %) und in Afrika, Asien-Pazifik, Lateinamerika bei 376 Mio. Euro (22 %).





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 669 Mio. Euro investiert. Im F&E Bereich waren konzernweit 3.042 Mitarbeiter beschäftigt. Davon 2.072 im Bereich Kabi und 970 im Bereich Medical Care.





Der Wasserverbrauch im Konzern lag im Jahr 2018 bei 55,9 Mio. cbm, davon 41,8 Mio. cbm im Bereich Medical Care. Der Energieverbrauch lag bei 5,3 Mio. KWh, davon 2,35 Mio. KWh bei Medical Care. Insgesamt wurden etwa 1,5 Mio. t CO2 emittiert, etwa die Hälfte davon bei Medical Care.





Etwa 2.600 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Fuchs Petrolub SE




	Fuchs Petrolub SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	354.186
	372.080
	374.294
	184



	Umsatz/M [€]
	480.802
	473.055
	419.845
	127



	Personalaufwand/M [€]
	65.581
	67.837
	65.888
	187



	Ertragssteuern/M [€]
	17.419
	16.369
	15.360
	201



	Jahresüberschuss/M [€]
	53.943
	41.935
	39.018
	90



	Mitarbeiter (M)
	5.339
	5.437
	5.664
	96



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.637.800
	1.502.000
	1.627.800
	67



	Honorar AP [€]
	1.600.000
	1.700.000
	1.700.000
	61



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	24,97
	22,14
	24,71
	159



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3190
	0,2920
	0,3423
	125



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,2874
	1,9973
	2,1362
	144



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,8434
	3,2939
	3,6828
	85







Die Fuchs Petrolub SE mit Sitz in Mannheim ist eine Holdinggesellschaft. Der Umsatz setzt sich überwiegend aus Beteiligungen zusammen. Im Jahr 2018 wurden Erträge aus Lizenzen in Höhe von 50 Mio. Euro sowie 11 Mio. Euro aus Umlagen erwirtschaftet. Regional verteilte sich der Umsatz in Höhe von 61 Mio. Euro auf Europa mit 30 Mio. Euro, auf Asien-Pazifik mit 21 Mio. Euro und 10 Mio. Euro auf Nord- und Südamerika. Zusätzlich wurden 217 Mio. Euro durch Beteiligungen erwirtschaftet, davon 77 Mio. Euro aus verbundenen Unternehmen und 132 Mio. Euro aus Ergebnisabführungsverträgen. Anderweitig wurden weitere 9 Mio. Euro erwirtschaftet.





Das Portfolio der Muttergesellschaft konzentriert sich auf die Entwicklung, Herstellung und den Vertrieb von Schmierstoffen. Etwa 10 Tsd. Produkte bietet das Unternehmen seinen Kunden an.





Im Jahr 2018 wurden rund 2,7 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 1,5 Mrd. Euro (56 %) in Europa, 780 Mio. Euro (29 %) in Asien-Pazifik und Afrika sowie etwa 410 Mio. Euro (15 %) in Nord- und Südamerika. Rund 1,3 Mrd. Euro (52 %) wurden mit Industrieschmierstoffen erwirtschaftet, 1,1 Mrd. Euro (45 %) mit Automotive-Schmierstoffen sowie 72 Mio. Euro (3 %) mit sonstigen Produkten.





Etwa 5.440 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 für das Unternehmen tätig, davon etwa 1.630 (30 %) in Deutschland, 1.950 (36 %) im restlichen Europa, 1.170 (21 %) in Asien-Pazifik und Afrika sowie 690 (13 %) in Nord- und Südamerika.





Rund 520 Mitarbeiter sind im Bereich F&E beschäftigt. Im Jahr 2018 wurden 52 Mio. Euro für den Bereich F&E aufgewandt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 71 Unternehmen zum Konzern, bei 60 Unternehmen lag die Beteiligung bei 100 %. Der Umsatz der Unternehmen, an denen eine Beteiligung gehalten wurde, lag im Jahr 2018 bei 3,66 Mrd. Euro. Regional befinden sich 7 Unternehmen in Deutschland, 30 im restlichen Europa, 19 in Asien-Pazifik und Afrika, 9 in Nord- und Südamerika, ein Gemeinschaftsunternehmen in der Türkei, jeweils ein assoziiertes Unternehmen in Saudi Arabien, im Iran und in den Vererinigten Arabischen Emirate sowie jeweils ein Unternehmen mit einer Beteiligung von jeweils etwa 11 % in Deutschland und in Japan.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



HeidelbergCement AG




	HeidelbergCement AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	606.091
	701.019
	608.693
	143



	Umsatz/M [€]
	306.137
	342.453
	331.426
	160



	Personalaufwand/M [€]
	50.920
	57.380
	56.422
	222



	Ertragssteuern/M [€]
	7.859
	6.504
	6.306
	139



	Jahresüberschuss/M [€]
	22.019
	23.162
	-36.463
	249



	Mitarbeiter (M)
	59.039
	55.047
	53.122
	26



	Vorstände/Geschäftsführer
	7
	7
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.585.714
	4.114.286
	3.525.000
	12



	Honorar AP [€]
	3.300.000
	3.200.000
	3.500.000
	41



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	70,42
	71,70
	62,48
	214



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1389
	0,1528
	0,1602
	76



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,8281
	0,9037
	0,9322
	88



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,9308
	2,2588
	-1,4559
	0







Die HeidelbergCement AG mit Sitz in Heidelberg ist ein globales Baustoffunternehmen, das in fünf geographische Konzerngebiete und vier Geschäftsbereiche unterteilt ist. Das Portfolio umfasst die Baustoffe Zement, Zusatzstoffe (Sand, Kies, Schotter), Asphalt und Transportbeton. Die Materialien werden für den Bau von Häusern, Industrieanlagen und Straßen verwendet. Zu den Dienstleistungen gehört der Handel auf dem Seeweg mit Kohle, Klinker, Brennstoffe und Zement. Im Jahr 2018 verkaufte der Konzern ca. 130 Mio. t Zement, 309 Mio. t Zuschlagstoffe, 49 Mio. cbm Transportbeton und 10 Mio. t Asphalt. In der Regel wird marktnah produziert, um die Transportkosten gering zu halten. Der Konzern betreibt 2.700 Standorte. Diese setzen sich aus 1.470 Produktionsstätten für Transportbeton, 600 Steinbrüche und Kiesgruben, 143 Zementwerken und über 400 Gemeinschaftsunternehmen zusammen.





In West- und Südeuropa lag der Umsatz im Jahr 2018 bei etwa 4,9 Mrd. Euro. Davon entfallen 43,7 % auf den Bereich Zement, 31,8 % auf Transportbeton-Asphalt und 18,3 % auf Zuschlagstoffe. Der Menegenabssatz lag bei 30,8 Mio. t Zement und Klinker, 81,3 Mio. t Zuschlagstoffe, 17,5 Mio. cbm Transportbeton und 3,6 Mio. t Asphalt. In Nord- und Osteuropa-Zentralasien lag der Umsatz bei 2,9 Mrd. Euro. Davon entfallen 49,8 % auf Zement, 20,3 % auf Transportbeton-Asphalt und 16,6 % auf Zuschlagstoffe. Der Menegenabsatz lag bei 25,6 Mio. t Zement und Klinker, 51,3 Mio. t Zuschlagstoffe und 7 Mio. cbm Transportbeton. In Nordamerika lag der Umsatz bei etwa 4,2 Mrd. Euro. Davon entfallen 37,1 % auf Zement, 34,1 % auf Zuschlagstoffe und 23,2 % auf Transportbeton-Asphalt. Der Mengenabsatz lag bei 16,2 Mio. t Zement und Klinker, 123,4 Mio. t Zuschlagstoffe, 7,1 Mio. cbm Transportbeton und 4,1 Mio. t Asphalt. In Asien-Pazifik wurden ca. 3,2 Mrd. Euro umgesetzt. Davon 47,9 % Zement, 33,6 % Transportbeton-Asphalt, und 16,6 % Zuschlagstoffe. Der Mengenabsatz lag bei 36,9 Mio. t Zement und Klinker, 43,4 Mio. t Zuschlagstoffe, 11,6 Mio. cbm Transportbeton und 2,1 Mio. t Asphalt. In Afrika-Östlicher Mittelmeerraum lag der Umsatz bei ca. 1,6 Mrd. Euro. Davon 73,2 % Zement, 19,1 % Transportbeton-Asphalt und 5,4 % Zuschlagstoffe. Der Mengenabsatz lag bei 19,7 Mio. t Zement und Klinker, 10,1 Mio. t Zuschlagstoffe, 5,3 Mio. cbm Transportbeton und 0,5 Mio. t Asphalt. Im Servicebereich wurden etwa 1,7 Mrd. Euro umgesetzt.





In West- und Südeuropa waren 27 % der Mitarbeiter beschäftigt, in Nord- und Osteuropa-Zentralasien 22 %, in Nordamerika 15 %, in Asien-Pazifik 24 % und in Afrika-Östlicher Mittelmeerraum 11 %. Im Jahr 2018 starben bei Arbeitsunfällen zwei Mitarbeiter des Konzerns sowie acht Mitarbeiter von Fremdfirmen. 





Im Bereich F&E wurde 2018 etwa 147 Mio. Euro investiert. Die Anzahl der Mitarbeiter im F&E Bereich lag bei 1.156. Mit TernoCem(r) will der Konzern durch eine geänderte chemische Zusammensetzung der Klinker und niedrigen Brenntemperaturen die CO2-Emissionen um 30 % und den Energieverbrauch um 15 % reduzieren.





Pro t Zement werden 600 kg CO2 emittiert und pro t Beton 70 kg. Das wären im Jahr 2018 im Bereich Zement 78 Mio. t CO2-Emissionen.





Etwa 1.000 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Henkel AG + Co. KGaA




	Henkel AG + Co. KGaA
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	554.219
	596.562
	575.095
	149



	Umsatz/M [€]
	372.292
	382.032
	365.970
	147



	Personalaufwand/M [€]
	58.134
	60.363
	62.576
	203



	Ertragssteuern/M [€]
	13.489
	13.447
	9.525
	170



	Jahresüberschuss/M [€]
	43.592
	39.943
	27.072
	121



	Mitarbeiter (M)
	53.450
	52.650
	52.600
	27



	Vorstände/Geschäftsführer
	6
	6
	6
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.518.500
	2.874.667
	2.646.667
	24



	Honorar AP [€]
	9.700.000
	9.900.000
	9.100.000
	24



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	60,52
	47,62
	42,30
	203



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1061
	0,0858
	0,0825
	46



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,6749
	0,5398
	0,4802
	43



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,9061
	0,8202
	1,1152
	31







Die Henkel AG & Co. KGaA mit Sitz in Düsseldorf ist ein global agierender Konzern im Bereich chemische Reinigungsmittel und Kosmetika. Die Produktion findet in 185 Standorten in 56 Ländern statt. Es werden Produkte für den Endverbraucher, das Handwerk, die Industrie und den Bau hergestellt. Dazu gehören Klebstoffe für Lebensmittelverpackungen, Möbelindustrie, 3D-Druck, Friseurgeschäft, Körperpflege sowie Wasch- und Reinigungsmittel jeglicher Art. Der Konzern ist in die Geschäftsfelder Adhesive Technologies / Kleb- und Dichtstoffe (47 % vom Gesamtumsatz), Beauty Care / Kosmetik (20 %) und Laundry & Home Care / Wasch- und Reinigungsmittel (32 %) organisiert. Im Jahr 2018 wurden in Westeuropa 31 % vom gesamten Umsatz erwirtschaftet, 25 % in Nordamerika, 17 % in Asien-Pazifik, 14 % in Osteuropa und 6 % in Afrika, Nahost. Fast die Hälfte der Belegschaft ist in Europa beschäftigt. In Westeuropa und Lateinamerika konnte der Umsatz gegenüber dem Vorjahr gesteigert werden. In allen anderen Regionen ging der Umsatz leicht zurück. In Deutschland lag der Umsatz im Jahr 2018 bei etwa 2,4 Mrd. Euro, in den USA bei 4,7 Mrd. Euro und in China bei 1,6 Mrd. Euro. In diesen drei Märkten wurde zusammen etwa 44 % des Gesamtzumsatzes erzielt.





Der Konzern bezieht von seinen fünf größten Zulieferern 13 % seiner direkten Materialien. Diese verursachen etwa 36 % des Aufwands für direkten Materialien. Zu den direkten Materialien gehören Tenside, anorganische Rohstoffe, Rohstoffe für Schmelzklebstoffe sowie Rohstoffe für wasser-, acrylat- und polyurethanbasierte Klebstoffe. Im Jahr 2018 wurden 8,5 Mrd. Euro für direkte Materialien aufgewandt. Insgesamt hat der Konzern etwa 130.000 direkte Kunden aus den Bereichen Handel und Industrie. Weltweit fördern Schwarzkopf-Akademien das Friseurgeschäft.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 471 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 2.750 Mitarbeiter waren im Bereich F&E beschäftigt. Der Konzern verfügt über 9.600 erteilte Patente und 1.300 geschützte Geschmacksmuster. Etwa 5.950 Patentverfahren sind anhängig.





Etwa 300 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Lanxess AG




	Lanxess AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	562.593
	608.680
	618.988
	139



	Umsatz/M [€]
	466.097
	476.164
	425.484
	123



	Personalaufwand/M [€]
	84.935
	93.362
	90.521
	99



	Ertragssteuern/M [€]
	7.642
	7.350
	11.501
	181



	Jahresüberschuss/M [€]
	17.615
	13.371
	62.875
	57



	Mitarbeiter (M)
	15.441
	14.285
	14.346
	58



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	4.214.500
	2.358.000
	1.768.000
	57



	Honorar AP [€]
	1.789.000
	2.497.000
	2.227.000
	54



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	49,62
	25,26
	19,53
	146



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2342
	0,1733
	0,1448
	71



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,2694
	0,8766
	0,6764
	68



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	6,1978
	6,1728
	0,9800
	28







Die Lanxess AG mit Sitz in Köln ist ein Chemiekonzern und in die vier Segmente Advanced Intermediates, Specialty Additives, Performance Chemicals und Engineering Materials organisiert. Etwa 1,6 Mrd. Euro bzw. 53 % vom Einkaufsvolumen für Rohstoffe und Handelswaren wurden für die sieben strategischen Rohstoffe Ammoniak, Benzol, Chlor, Cyclohexan, Cyclohexanon, Natronlauge und Toluol aufgewandt. Weltweit hat der Konzern 53 Vertriebsgesellschaften sowie 60 eigene Produktionsstätten in 19 Ländern. Im Segment Advanced Intermediates werden Basis- und Feinchemikalien für den laufenden Produktionsprozess hergestellt. Zum Portfolio gehören Zwischenprodukte für die Agro-, Pharma- und Lackindustrie sowie Reifenchemikalien. Im Segment Specialty Additives werden Additive wie Schmierstoffe, Flammschutzmittel und Weichmacher für die Kunststoff-, Farben- und Kautschukindustrie hergestellt. Im Segment Performance Chemicals werden Materialschutzprodukte, anorganische Pigmente, Veredelungsmittel sowie Desinfektions- und Hygienemittel hergestellt. Im Segment Engineering Materials werden Glasfasern, technische Kunststoffe, Hochleistungsverbundstoffe und Elastomere hergestellt.





Im Jahr 2018 wurden etwa 7,2 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 1,4 Mrd. Euro (20 %) in Deutschland, 2,2 Mrd. Euro (31 %) im restlichen Europa, 1,5 Mrd. Euro (21 %) in Nordamerika, knapp 400 Mio. Euro (5 %) in Lateinamerika und 1,6 Mrd. Euro (23 %) in Asien-Pazifik. Bezogen auf die Segmente wurden im Segment Advanced Intermediates 2,2 Mrd. Euro (31 %) erwirtschaftet, im Segment Specialty Additives fast 2 Mrd. Euro (28 %), im Segment Performance Chemicals etwa 1,3 Mrd. Euro (19 %) und im Segment Engineering Materials knapp 1,6 Mrd. Euro (22 %).





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 15.440 Mitarbeiter weltweit beschäftigt, davon etwa 7.300 (47 %) in Deutschland, 2.500 (16 %) im restlichen Europa, etwa 2.000 (13 %) in Nordamerika, 770 (5 %) in Lateinamerika und in Asien-Pazifik 2.570 (17 %). Bezogen auf die Segmente waren im Segment Advanced Intermediates fast 3.700 Mitarbeiter (24 %) beschäftigt, im Segment Specialty Additives etwa 2.950 (19 %), im Segment Performance Chemicals fast 3.800 (25 %) und im Segment Engineering Materials 2.100 (14 %).





Im Jahr 2018 wurden 118 Mio. Euro im Bereich F&E aufgewandt. Etwa 520 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 in diesem Bereich beschäftigt. Der Konzern hält etwa 5.500 Patente in 800 Patentfamilien, wovon 41 im Jahr 2018 neu angemeldet wurden.





Etwa 100 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



MEDA Pharma GmbH + Co. KG




	MEDA Pharma GmbH + Co. KG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	348.620
	436.073
	841.530
	114



	Umsatz/M [€]
	700.000
	751.142
	1.651.913
	30



	Personalaufwand/M [€]
	114.225
	120.548
	157.923
	24



	Ertragssteuern/M [€]
	425
	0
	273
	39



	Jahresüberschuss/M [€]
	75.372
	132.420
	170.492
	22



	Mitarbeiter (M)
	471
	438
	183
	228



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	88.000
	-
	70.000
	230



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die MEDA Pharma GmbH & Co. KG mit Sitz in Bad Homburg v.d. Höhe ist ein Pharma-Konzern, der zur amerikanisch-niederländischen Mylan Gruppe gehört. Die deutsche Gesellschaft ist für die Produktentwicklung zuständig sowie für die Vermarktung der MEDA-Produkte in Deutschland und in europäischen Ländern, in denen selbst keine MEDA-Gesellschaften bestehen. Hinzu kommen generelle Konzernfunktionen und die Zulieferung von Produkten an ausländische MEDA-Gesellschaften. Das Unternehmen ist in die Segmente OTC (frei verkäufliche Over the Counter Produkte) und RX (verschreibungspflichtige rückerstattbare Produkte) organisiert. Die wichtigsten Produkte im Segment OTC sind CB12, Endwarts und Kamillosan. Die wichtigsten Produkte im Segment RX sind Elidel, Allergodil und Mstinon. Die Distribution in Deutschland erfolgt ausschließlich über die Gesellschaft PhamLog Pharma Logistik GmbH, an der eine Beteiligung von 16,6 % besteht. Der Export erfolgt direkt von den Lohnproduzenten. Die Fertigprodukte werden von der Muttergesellschaft MEDA AB bezogen sowie von der Meda Medamanufacturing und Madaus GmbH.





Im Jahr 2017 wurden knapp 330 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 207 Mio. Euro (63 %) in Deutschland, rund 89 Mio. Euro (27 %) im restlichen Europa, fast 6 Mio. Euro (2 %) in Nordamerika, fast 7 Mio. Euro (2 %) in Lateinamerika sowie fast 21 Mio. Euro (6 %) in Afrika, Asien und Australien. Rund 47 Mio. Euro des Umsatzes wurden innerhalb des Konzerns erzielt. Ohne die Umsätze innerhalb des Konzerns wurden fast 33 Mio. Euro im Exportgeschäft erzielt. Die sonstigen Erlöse, zu denen auch die Leistungen innerhalb des Konzerns zählen, betrugen fast 50 Mio. Euro. Rund 9 Mio. Euro stammen aus Gewinnabführungsvertägen.





Der Materialaufwand betrug im Jahr 2017 fast 169 Mio. Euro und wurde fast ausschließlich für Waren benötigt.





Insgesamt waren im Jahr 2017 rund 470 Mitarbeiter beim deutschen Unternehmen beschäftigt.





Der Gewinn in Höhe von rund 35 Mio. Euro wurde als Gutschrift auf Rücklagekonten abgeführt. Ende 2017 gehörten vier Unternehmen zur deutschen Gesellschaft. Das mittelbare Mutterunternehmen ist die Mylan Healthcare GmbH, Hannover.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Medigene AG




	Medigene AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.322.449
	767.606
	618.182
	140



	Umsatz/M [€]
	77.551
	73.944
	66.116
	269



	Personalaufwand/M [€]
	103.240
	83.871
	108.458
	56



	Ertragssteuern/M [€]
	510
	282
	4.132
	119



	Jahresüberschuss/M [€]
	-173.469
	-140.845
	-238.843
	263



	Mitarbeiter (M)
	98
	142
	121
	241



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	844.500
	580.667
	467.333
	180



	Honorar AP [€]
	156.000
	192.000
	200.000
	183



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	8,18
	6,92
	4,31
	27



	AT V/GF-Verg/U [%]
	22,2237
	16,5905
	17,5250
	221



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	14,5603
	13,0000
	9,8732
	203



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-9,9353
	-8,7100
	-4,8512
	0







Die Medigene AG mit Sitz in Planegg, Martinsried, ist ein Biotechnologie-Konzern, der komplementäre Immuntherapien entwickelt. Damit werden verschiedene Krebsarten behandelt. Der Konzern ist in die beiden Segmente Immuntherapien und sonstige Produkte organisiert. Das Portfolio im Segment Immuntherapien beinhaltet T-Zell-Rezeptor-basierte T-Zell-Therapien, DC-Vakzine sowie T-Zell-spezifische monoklonale Antikörper. Zum Segment sonstige Produkte gehören die Medikamente Veregen(r) und RhuDex(r), wobei Veregen(r) von Vertragspartnern vermarktet wird und RhuDex(r) an Falk Pharma auslizenziert wurde. Der Konzern erhielt im Jahr 2018 von der Firma Amgen Inc., USA, eine Umsatzbeteiligung in Höhe von 565 Tsd. Euro für das Medikament Imlygic(tm), welches Ende 2015 veräußert wurde.





Im Jahr 2018 wurden fast 7,6 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 6 Mio. Euro (79 %) im Segment Immuntherapie sowie fast 1,6 Mio. Euro (21 %) im Segment sonstige Produkte. Der Umsatz im Segment Immuntherapie wurde hauptsächlich durch die Kooperation im Bereich Forschung & Entwicklung mit der amerikanischen bluebird bio Inc., Cambridge, USA, erzielt. Der Umsatz im Segment sonstige Produkte wurde mit der Auslizenzierung des Medikamentes Veregen(r) erzielt. Die US-Rechte des Medikaments wurden an die Fougera Pharmaceuticals Inc., USA, verkauft. Regional wurden in Europa 1,4 Mio. Euro (19 %) erzielt und in den USA fast 6 Mio. Euro (79 %).





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 100 Mitarbeiter beschäftigt, davon waren 81 Mitarbeiter im Segment Immuntherapie beschäftigt und 4 im Segment sonstige Produkte. Die Belegschaft ist überwiegend in Deutschland angestellt.





Rund 2 Mio. Euro bestanden Ende 2018 an Forderungen an Lizenzpartner, die zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet wurden. Fast 1 Mio. Euro wurde in das Segment Immuntherapie investiert.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 17 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 73 Mitarbeiter waren in diesem Bereich beschäftigt. Der Personalaufwand in diesem Bereich lag bei 7,5 Mio. Euro. Der Aufwand für Patente und Lizenzen betrug knapp 1 Mio. Euro.





Ende 2018 gehörten 3 Unternehmen zum Konzern, davon befindet sich ein Unternehmen mit 2 Mitarbeitern in San Diego, Kalifornien, USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Merck KGaA




	Merck KGaA
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	712.825
	768.278
	719.046
	125



	Umsatz/M [€]
	286.692
	283.264
	301.650
	167



	Personalaufwand/M [€]
	96.520
	92.032
	98.791
	81



	Ertragssteuern/M [€]
	7.111
	7.716
	10.959
	177



	Jahresüberschuss/M [€]
	21.121
	22.728
	34.304
	102



	Mitarbeiter (M)
	51.749
	57.021
	58.127
	24



	Vorstände/Geschäftsführer
	6
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	4.964.000
	6.746.200
	5.817.000
	5



	Honorar AP [€]
	10.000.000
	9.600.000
	9.300.000
	23



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	51,43
	73,30
	58,88
	211



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2008
	0,2088
	0,1659
	80



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,5928
	0,6387
	0,5040
	45



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,7250
	2,6027
	1,4586
	41







Die Merck KGaA mit Sitz in Darmstadt ist ein global agierender Chemiekonzern. Er wird in die Unternehmensbereiche Healthcare, Life Science und Performance Materials organisiert. In den Bereichen Healthcare und Life Science wurden im Jahr 2018 jeweils 42 % des Gesamtumsatzes erwirtschaftet, 16 % im Bereich Performance Materials. In Europa wurden 31 % vom Umsatz erwirtschaftet, in Nordamerika 26 %, in Asien-Pazifik 33 %, in Lateinamerika 6 % und in Afrika, Mittlerer Osten 4 %. Im Bereich Healthcare war der Umsatz in Europa am stärksten und zwar 35 %, gefolgt von Asien-Pazifik mit 24 %, Nordamerika mit 23 %, Lateinamerika mit 11 % und Afrika, Naher Osten mit 7 %. Im Bereich Life Science wurden im Jahr 2018 in Europa und Nordamerika jeweils 35 % erwirtschaftet, 25 % in Asien-Pazifik, 4 % in Lateinamerika und 1 % in Afrika, Naher Osten. Im Bereich Performance Materials wurden 80 % in Asien-Pazifik erwirtschaftet, jeweils 9 % in Europa und Nordamerika und 2 % in Lateinamerika.





Im Jahr 2018 wurde in allen Bereichen in Asien aber ganz besonders in China investiert. In Kooperation mit Alibaba Health will der Konzern in China bis 2025 40 Mio. Patienten mit Arzneimitteln zur Behandlung von Diabetes, Schilddrüsenstörungen und Herz-Kreislauf-Erkrankungen versorgen. Mit einem neuen OLED-Technologie-Zentrum in China will der Konzern die Display-Industrie in Asien fördern. Auch im Bereich Halbleiter gibt es zahlreiche Kooperationen. Im Bereich Biotechnologie will der Konzern in China neue Maßstäbe setzen. Eine Kooperation mit dem US-Unternehmen Biolinq entwickelt nadellose Sensoren unter dem Markennamen Nectar, die den Blutzuckerspiegel mittels eines aufgeklebten Pflasters und der anhaftenden Sensoren kontinuierlich messen kann. Der Konzern strebt ein Joint Venture mit dem US-Software-Unternehmen Palantier Technologies an, um ein neues Unternehmen mit dem Markennamen Syntropy zu gründen, um Daten aus zahlreichen weltweiten Forschungseinrichtungen zu bündeln und zur Diagnose, Analyse und Therapie zu verwerten, vor allem zur Behandlung von Krebs.





Die Hälfte der Belegschaft war in Europa beschäftigt, etwa 21 % in Nordamerika und 20 % in Asien-Pazifik. Insgesamt hat Merck im Jahr 2018 2,2 Mrd. Euro im Bereich F&E investiert. Davon etwa 77 % im Bereich Healthcare, 12 % im Bereich Life Science und 11 % im Bereich Performance Materials. Etwa 7.200 Mitarbeiter waren im Bereich F&E beschäftigt.





Im Jahr 2018 spendete der Konzern ca. 200 Mio. Praziquantel-Tabletten gegen die Wurmkrankheit Bilharziose in Afrika. Etwa 70 bis 80 Mio. Schulkinder können damit behandelt werden.





Im Jahr 2018 verbrauchte der Konzern insgesamt 2.232 GWh Energie. Insgesamt wurden 698 Tsd. t CO2 emittiert.





Etwa 350 Unternehmen gehören im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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MeVis Medical S. AG




	MeVis Medical S. AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	408.511
	233.010
	264.762
	215



	Umsatz/M [€]
	178.723
	174.757
	162.857
	228



	Personalaufwand/M [€]
	79.924
	75.446
	80.553
	122



	Ertragssteuern/M [€]
	957
	971
	952
	54



	Jahresüberschuss/M [€]
	76.596
	77.670
	54.286
	64



	Mitarbeiter (M)
	94
	103
	105
	242



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	223.500
	190.000
	151.500
	218



	Honorar AP [€]
	120.000
	203.000
	218.000
	180



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	2,80
	2,52
	1,88
	9



	AT V/GF-Verg/U [%]
	2,6607
	2,1111
	1,7719
	198



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	5,7308
	4,7500
	3,5233
	168



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	6,2083
	4,7500
	5,3158
	99







Die MeVis Medical Solutions AG mit Sitz in Bremen ist ein Softwareentwickler im Bereich Medizintechnik. Mit der Software können Bilddaten von Röntgenapparaten, Computertomographen, Mammographie, Sonographie, 3D-Ultraschall, Tomosynthese sowie Magnetresonanztomographie analysiert werden. Das Portfolio beinhaltet den Verkauf von Lizenzen, Wartungen, Softwareentwicklung und die Durchführung von interaktiven online-Trainings. Das Portfolio wird intern in die Bereiche Brust, Lunge, Leber, neurologische Erkrankungen und Service unterteilt. In allen Bereichen sind die dreidimensionale Bilddarstellungen Standard. Sogar 4D-Darstellungen sind möglich. Die Software ermöglicht die frühzeitige Erkennung von Brustkrebs, Lungentumoren, pulmolare Embolien, Hirntumoren oder Hirndurchblutungsstörungen. Im Gehirn können die motorischen und sprachlichen Regionen, die Durchblutung sowie die Faserverbindungen erfasst und farblich dargestellt werden. Die online-Akademie stellt eine webbasierte Fallsammlung zur Verfügung, auf die Fachkräfte jederzeit zurückgreifen können. Mit der Rapid-Prototyping-Methode werden Softwareentwicklungen zeitlich verkürzt und die Markteinführung für neue Produkte beschleunigt.





Im Geschäftsjahr 2017/2018 wurden fast 18 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 7 Mio. Euro (40 %) im Bereich Wartung, rund 5 Mio. Euro (29 %) mit Lizenzen sowie 5,5 Mio. Euro (31 %) mit sonstigen Leistungen. In den sonstigen Leistungen sind 1 Mio. Euro aus Mieteinnahmen und weiterberechneten Personalaufwendungen sowie 1,8 Mio. Euro aus dem Verkauf von Nutzungsrechten enthalten.





Die Software-Produkte werden über den OEM-Vertriebsweg an Hersteller von Medizintechnikgeräten verkauft. Zu den wichtigsten Kunden zählten zum Ende des Geschäftsjahres 2017/2018 die Firmen Hologic, Invivo, Vital Images und Varian Medical Systems, alle mit Sitz in den USA. Mit diesen Kunden wurde der überwiegende Teil des Umsatzes erzielt. MeVis BreastCare ist ein Joint Venture mit Siemens.





Insgesamt waren zum Ende des Geschäftsjahres etwa 100 Mitarbeiter beschäftigt.





Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden etwa 7,5 Mio. Euro abgeführt.





Ende des Geschäftsjahres gehörten drei Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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MorphoSys AG




	MorphoSys AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.638.298
	1.316.623
	3.206.897
	66



	Umsatz/M [€]
	231.003
	192.612
	543.103
	102



	Personalaufwand/M [€]
	99.157
	146.714
	188.272
	14



	Ertragssteuern/M [€]
	-13.070
	3
	140.086
	255



	Jahresüberschuss/M [€]
	-170.821
	-218.997
	-234.914
	261



	Mitarbeiter (M)
	329
	379
	464
	202



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	5
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.093.500
	2.825.800
	2.723.750
	23



	Honorar AP [€]
	469.000
	-
	1.561.000
	64



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	31,20
	19,26
	14,47
	114



	AT V/GF-Verg/U [%]
	16,2816
	19,3548
	4,3234
	215



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	27,7444
	20,4768
	11,1744
	205



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-22,0178
	-17,0229
	-9,9954
	0







Die MorphoSys AG mit Sitz in Planegg ist ein Pharmaunternehmen und entwickelt und vertreibt Therapien zur Behandlung von Krebserkrankungen. Mit umfangreichen Kenntnissen in den Bereichen Antikörper-, Protein- und Peptidtechnologien will sich das Unternehmen zu einem reinen biopharmazeutischen Unternehmen entwickeln. Das Unternehmen ist in die beiden Segmente Proprietary Development (Entwicklung von Wirkstoffen mit firmeneigenen Technologien) und Partnerd Discovery (Entwicklung von Antikörper im Auftrag der Pharma- und Biotechnologieindustrie) organisiert. Sämtliche Zielmärkte in Europa, Amerika und Asien werden im Rahmen der Zulassungsverfahren und Preisgestaltung für Medikamente politisch stark reguliert. Technologische Grundlagen des Unternehmens sind HuCAL (Kollektion von mehreren Milliarden humanen Antikörpern), die Plattform Ylanthia (umfangreiche Antikörperbibliothek), Slonomics (vollautomatisierte Gensynthese und Genmodifikation), Lanthipeptid (Wirkstoffsuche auf Basis stabilisierter Peptide) sowie die HTH-Peptidtechnologie (Stabilisierung durch die eigene Struktur).





Die Anzahl der Programme individueller Antikörper betrug im Jahr 2018 115, davon befanden sich 61 noch in der Phase der Wirkstoffsuche, 25 in der Phase Präklinik und 29 in den Phasen 1 bis 3.





Im Jahr 2018 wurden im Segment Proprietary Development 53,6 Mio. Euro (70 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet und im Segment Partnerd Discovery 22,8 Mio. Euro (30 %). In Europa und Asien wurde zusammen 75 % vom Umsatz erzielt und in Amerika 25 %. Etwa 95 % vom Gesamtumsatz von 2018 wurde mit den Partnerfirmen Novartis, Janssen und I-Mab Biopharma erzielt.





Im Bereich F&E arbeiteten im Jahr 2018 246 Mitarbeiter, etwa 75 % der Gesamtbelegschaft. Im Bereich Proprietary Development waren etwa 64 % der Belegschaft beschäftigt und etwa 15 % im Bereich Partnerd Discovery. Etwa 41 % der Belegschaft verfügt über einen Doktortitel. Rund 106 Mio. Euro wurden im Bereich F&E aufgewandt, davon etwa 25 Mio. Euro Personalkosten. Im Jahr 2018 verfügte das Unternehmen weltweit über 60 Patentfamilien.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Novartis Deutschland GmbH




	Novartis Deutschland GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	742.049
	731.579
	850.957
	111



	Umsatz/M [€]
	513.073
	507.500
	725.747
	76



	Personalaufwand/M [€]
	100.331
	85.185
	114.074
	46



	Ertragssteuern/M [€]
	4.838
	6.974
	8.359
	160



	Jahresüberschuss/M [€]
	8.666
	15.263
	17.556
	135



	Mitarbeiter (M)
	7.420
	7.600
	5.958
	95



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	609.200
	1.616.000
	1.230.000
	95



	Honorar AP [€]
	1.397.000
	1.332.000
	1.250.000
	77



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	6,07
	18,97
	10,78
	92



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0800
	0,1257
	0,0853
	48



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,4078
	0,7436
	0,5403
	51



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	4,7372
	4,1793
	3,5277
	83







Die Novartis Deutschland GmbH mit Sitz in Nürnberg ist eine Tochtergesellschaft der Novartis AG, Basel, Schweiz. Der Konzern ist in die drei Segmente Innovative Medicines, Sandoz und Alcon organisiert. Das Portfolio im Segment Innovative Medicines beinhaltet patentgeschützte Arzneimittel sowie Arzneimittel gegen Krebs und seltene Krankheiten (Gilenya, Lucentis, Cosentyx, Jakavi und Exforge). Das Segment Sandoz entwickelt und vertreibt Generika und Biosimilars (Fentanyl, Epoetin Alfa, Metoprolol, Acetylcysteine und Ginko Bilabo). Das Segment Alcon bietet Produkte für die Augenchirurgie sowie Kontaktlinsen und Pflegemittel an. Produktionsstätten befinden sich in Barleben, Wehr und Großwallstadt. Im Auftrag des Mutterkonzerns wurden im Jahr 2017 178 klinische Studien mit rund 21 Tsd. Studienpatienten durchgeführt.





Im Jahr 2017 wurden 3,8 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 2,2 Mrd. Euro (58 %) im Segment Innovative Medicines, rund 1,3 Mrd. Euro (35 %) im Segment Sandoz sowie 290 Mio. Euro (8 %) im Segment Alcon. Darin enthalten sind knapp 53 Mio. Euro für Entwicklungsleistungen. Sandoz konnte mit 29 Markteinführungen im Jahr 2017 einen Umsatz von 57 Mio. Euro erzielen. Mit Lizenzen wurden 56 Mio. Euro erzielt.





Der Materialaufwand lag bei etwa 2,4 Mrd. Euro. Rund 200 Mio. Euro wurden in Gebäude, Grund und Boden, Maschinen und im Bau befindliche Anlagen investiert.





Insgesamt waren im Jahr 2017 7.420 Mitarbeiter beschäftigt, davon rund 3.100 (42 %) in der Produktion und Distribution, fast 1.500 (32 %) im Marketing und Außendienst sowie rund 740 (10 %) in der Verwaltung.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2017 fast 307 Mio. Euro aufgewandt, davon alleine fast 274 Mio. Euro im Segment Sandoz (fast 200 Mio. Euro im Bereich Biosimilars) und rund 33 Mio. Euro im Segment Alcon. Fast 1.200 Mitarbeiter (16 %) sind in diesem Bereich beschäftigt.





Ende 2017 gehörten insgesamt 18 Unternehmen und 2 Stiftungen zum deutschen Teilkonzern. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages wurden 64 Mio. Euro an den Mutterkonzern abgeführt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Pharm Allergan GmbH




	Pharm Allergan GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	365.269
	376.190
	587.912
	147



	Umsatz/M [€]
	1.005.988
	978.571
	1.047.802
	47



	Personalaufwand/M [€]
	120.958
	140.476
	164.835
	21



	Ertragssteuern/M [€]
	13.772
	16.071
	25.824
	224



	Jahresüberschuss/M [€]
	19.162
	21.429
	141.758
	27



	Mitarbeiter (M)
	167
	168
	182
	229



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	45.000
	46.000
	55.000
	232



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Pharm Allergan GmbH mit Sitz in Frankfurt am Main ist eine Tochtergesellschaft des Allergan-Konzerns, Allergan plc. mit Sitz in Dublin, Irland. Die deutsche Tochtergesellschaft hat einen weiteren Sitz in Wien und vertreibt Pharmaprodukte aus den Bereichen Eye Care, Medical Aesthetics sowie Speciality Care. Das Portfolio im Bereich Eye Care beinhaltet das Implantat Ozurdex zur Behandlung von einem Makulaödem (Augenerkrankung) bei einem retinalen Venenastverschluss. Im Bereich Medical Aesthetics werden Fillers und Brustimplantate vertrieben. Im Bereich Speciality Care werden die Produkte Botox gegen Migräne sowie Eziclen und Pylera vertrieben. Im Jahr 2018 wurde Zeltiq übernommen und das Produkt CoolSculpting, ein Verfahren zur Behandlung von Fettansammlungen mit Kälte, ins Portfolio aufgenommen. Mit der Übernahme von der Firma Aquesys und somit dem Produkt Xen zur Behandlung von Glaukom, wird eine zukünftig positive Entwicklung erwartet. Das Segment Medical Aesthetics ist nahezu ausnahmslos von Selbstzahlern und somit von der allgemeinen Wirtschaftsentwicklung abhängig. Im Jahr 2018 gab es eine Rückrufaktion für das Produkt Ozurdex, da bei einer Routinekontrolle ein Silikonpartikel mit etwa 300 Mikrometer Durchmesser auf einem Implantat festgestellt wurde. Die Rückrufaktion wurde im Februar 2019 abgeschlossen. Im Dezember 2018 wurden texturierte Brustimplantate und Gewebeexpander auf Anweisung der französischen Zulassungsbehörde vom europäischen Markt genommen.





Im Jahr 2018 wurden 164 Mio. Euro erwirtschaftet, davon wurden 152 Mio. Euro (92 %) in Deutschland erwirtschaftet sowie rund 12 Mio. Euro (8 %) in Österreich. Ozurdex war im Jahr 2018 das umsatzstärkste Produkt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 168 Mitarbeiter beschäftigt, davon 157 Mitarbeiter (93 %) in Deutschland und 11 Mitarbeiter (7 %) in Österreich.





Der Materialaufwand lag im Jahr 2018 bei etwa 109 Mio. Euro. Dieser Betrag ergab sich ausschließlich für bezogene Leistungen.





Ende 2018 gehörte lediglich die Vertriebsgesellschaft in Österreich zum deutschen Unternehmen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Recordati Pharma GmbH




	Recordati Pharma GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	850.777
	989.418
	756.614
	121



	Umsatz/M [€]
	469.430
	550.265
	555.556
	100



	Personalaufwand/M [€]
	91.524
	93.668
	99.898
	75



	Ertragssteuern/M [€]
	26.425
	23.280
	21.164
	216



	Jahresüberschuss/M [€]
	76.166
	68.783
	66.667
	54



	Mitarbeiter (M)
	193
	189
	189
	227



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	159.500
	242.000
	159.500
	217



	Honorar AP [€]
	32.000
	32.000
	32.000
	241



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	1,74
	2,58
	1,60
	6



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,3521
	0,4654
	0,3038
	117



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,7921
	2,6889
	1,6789
	129



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,1701
	3,7231
	2,5317
	72







Die Recordati Pharma GmbH mit Sitz in Ulm ist ein Pharmahändler. Das Portfolio beinhaltet den Vertrieb von verschreibungspflichtigen, apothekenpflichtigen und frei verkäuflichen Arzneimitteln und Medizinprodukten sowie therapienahen Nahrungsergänzungsmitteln. Das Unternehmen ist ausschließlich in Deutschland aktiv. Verschreibungspflichtige Arzneimittel und Medizinprodukte werden über den wissenschaftlichen Außendienst in drei eigenständige Linien vertrieben. Eine Linie hat sich auf die Facharztgruppe Orthopädie spezialisiert, die zweite Linie ist auf die Facharztgruppe Urologie und Gastroenterologie spezialisiert und die dritte Linie auf die Fachärzte der Allgemeinmedizin. Auch die Apotheken werden von den jeweiligen Linien in den direkten Vertrieb einbezogen. Die Produkte werden von der konzerneigenen Herstellfirmen in Irland, Italien und Spanien bezogen. Außerdem bestehen mit Drittanbietern Produktions- und Dienstleistungsverträge. Im Jahr 2018 sollen drei neue Produkte in den Bereichen Urologie, Kardiologie und Schizophrenie eingeführt werden.





Im Jahr 2017 wurden rund 90 Mio. Euro erwirtschaftet. Der Umsatz wurde ausschließlich in Deutschland erzielt. Aufgrund von Rabattverträgen wurde der Umsatz mit rund 11,6 Mio. Euro belastet.





Der Materialaufwand lag bei etwa 37,6 Mio. Euro und der Personalaufwand bei fast 18 Mio. Euro. Die sonstigen Aufwendungen betrugen rund 16,3 Mio. Euro und enthielten fast 5 Mio. Euro Werbekosten, rund 3 Mio. Euro für den Fuhrpark und die Logistik sowie etwa 1,1 Mio. Euro für die Marktforschung.





Insgesamt waren im Jahr 2017 193 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren 132 Mitarbeiter (68 %) im Außendienst und 61 Mitarbeiter (32 %) im Innendienst angestellt.





Der Vertrieb durch den Außendienst wird mit der Durchführung von wissenschaftlichen Seminaren und der Teilnahme an Kongressen und Symposien ergänzt. Hinzu kommen Werbemaßnahmen in entsprechenden Fachzeitschriften sowie mit Informationsmaterial in Form von Broschüren für die jeweilige Facharztgruppen und Apotheken. Die Endverbraucher werden mit Inseraten und Radiowerbung direkt auf OTC-Produkte (freiverkäufliche Arzneimittel) angesprochen, da der Vertrieb dieser Produkte hauptsächlich über Großhändler und Apotheken läuft.





Das Unternehmen gehört zu 55 % der Recordati Industria Chimica e Farmaceutica S.p.A., Mailand in Italien, das zugleich auch das Mutterunternehmen des Konzerns ist, und zu 45 % der Casen Recordati S.L., Zaragoza in Spanien.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Sanacorp eG Ph. Grossh.




	Sanacorp eG Ph. Grossh.
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	357.483
	352.952
	355.467
	192



	Umsatz/M [€]
	1.522.869
	1.574.719
	1.638.759
	31



	Personalaufwand/M [€]
	43.908
	44.404
	44.208
	253



	Ertragssteuern/M [€]
	2.708
	3.151
	3.320
	106



	Jahresüberschuss/M [€]
	7.794
	9.526
	7.434
	181



	Mitarbeiter (M)
	2.733
	2.761
	2.771
	129



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	267.000
	280.000
	279.000
	167



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Sanacorp eG Pharmazeutische Großhandlung mit Sitz in Planegg ist ein Pharma-Handelskonzern. Der Konzern ist eine deutsch-französisch-belgische Apotherkergenossenschaft mit rund 7.500 Mitgliedern. Das Portfolio beinhaltet Produkte und Dienstleistungen für Apotheken. Alleine in Deutschland, Frankreich und Belgien wurden im Jahr 2018 etwa 16 Tsd. Apotheken beliefert. Zusätzlich werden Schulungen angeboten sowie Werbe- und Marketingmaßnahmen durchgeführt. Die Gesellschaft hat 17 Standorte in Deutschland, 32 in Frankreich sowie 4 in Belgien. Im Jahr 2018 wurde der Auslieferungs- und Logistikstandort in Hürth für 24 Mio. Euro eröffnet.





Im Jahr 2018 wurden unter Berücksichtigung der quotalen Konsolidierung rund 4,3 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 2,3 Mrd. Euro (53 %) in Deutschland, fast 1,9 Mrd. Euro (43 %) in Frankreich sowie rund 170 Mio. Euro (4 %) in Belgien. Zusätzlich wurden etwa 38 Mio. Euro mit Seminaren, Serviceleistungen und sonstigen Dienstleistungen sowie Werbekostenzuschüssen erzielt.





Der Materialaufwand betrug rund 4,1 Mrd. Euro und betraf hauptsächlich den Warenbezug. Die Warenbestände hatten Ende 2018 einen Wert in Höhe von fast 300 Mio. Euro. Die Investionen im Jahr 2018 beliefen sich auf fast 47,3 Mio. Euro, ohne Finanzanlagen 17 Mio. Euro. Auf deutsche Niederlassungen entfallen davon 10,8 Mio. Euro und auf die französischen und belgischen Niederlassungen 6,2 Mio. Euro. Investiert wurde hauptsächlich in die IT-Infrastruktur sowie in Modernisierungsmaßnahmen.





An die Anteilseigner wurde im Jahr 2018 eine Dividende in Höhe von fast 6,6 Mio. Euro ausgeschüttet. Die Dividende setzt sich aus einer Basisdividende und einer umsatzabhängigen Förderdividende zusammen.





Insgesamt waren Ende 2018 unter Berücksichtigung der quotalen Einbeziehung konzernweit fast 2.800 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren rund 940 Mitarbeiter (34 %) im kaufmännischen Bereich und etwa 1.820 Mitarbeiter (66 %) im gewerblichen Bereich.





Ende 2018 gehörten neben dem Mutterunternehmen vier weitere Gesellschaften zum Konzern, eine davon befindet sich in Bologna in Italien.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



SGL Carbon SE




	SGL Carbon SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	315.067
	294.233
	252.964
	218



	Umsatz/M [€]
	208.209
	212.512
	184.730
	223



	Personalaufwand/M [€]
	67.187
	67.855
	67.907
	177



	Ertragssteuern/M [€]
	119
	3.128
	1.406
	63



	Jahresüberschuss/M [€]
	10.078
	-17.498
	-26.000
	245



	Mitarbeiter (M)
	5.031
	5.115
	4.977
	103



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.558.500
	1.528.500
	1.082.000
	112



	Honorar AP [€]
	700.000
	600.000
	600.000
	110



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	23,20
	22,53
	15,93
	123



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2976
	0,2812
	0,2354
	102



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,9141
	0,8734
	0,6365
	60



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	6,1479
	-3,4156
	-1,6723
	0







Die SGL Carbon SE mit Sitz in Wiesbaden ist ein Hersteller von Materialien auf Basis von Carbonfasern, Verbundmaterialien und Spezialgraphiten. Der Konzern betreibt 17 Produktionsstätten in Europa, acht in Amerika und sieben in Asien. Das Servicenetz erstreckt sich auf über 80 Länder. Die Werkstoffe haben besondere Eigenschaften bei der Strom- und Wärmeleitfähigkeit sowie Hitze- und Korrosionsbeständigkeit bei hoher Festigkeit und geringem Gewicht. Der Konzern ist in die drei Segmente Composites Fibers & Materials (CFM), Graphite Materials & Systems (GMS) sowie Corporate organisiert. Das Segment CFM beinhaltet alle Bereiche mit Carbonfasern und Verbundmaterialien. Die Materialien kommen in der Automobilindustrie, in der Luftfahrt und beim Bau von Windkraftanlagen zum Einsatz. Das Segment GMS beinhaltet Materialien, welche zur Energieerzeugung und Energiespeicherung, z.B. in Lithium-Ionen-Batterien, aber auch in der Halbleitertechnologie, eingesetzt werden. Das Segment Corporate beinhaltet u.a. Serviceleistungen und Forschungsaktivitäten.





Im Jahr 2018 wurden etwa 1 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon entfallen knapp 590 Mio. Euro (56 %) auf das Segment CFM, 422 Mio. Euro (40 %) auf das Segment GMS und 35 Mio. Euro (3 %) auf das Segment Corporate. Bezogen auf die Anwenderbranchen entfallen auf die Mobilität 304 Mio. Euro (29 %), 272 Mio. Euro (26 %) auf industrielle Anwendungen, 168 Mio. Euro (16 %) auf Energie, 136 Mio. Euro (13 %) auf die Chemie, 94 Mio. Euro (9 %) auf textile Fasern und 73 Mio. Euro (7 %) auf die Digitalisierung. Regional wurden in Deutschland 358 Mio. Euro (34 %) erwirtschaftet, 193 Mio. Euro (19 %) im restlichen Europa, 164 Mio. Euro (16 %) in Nordamerika, 292 Mio. Euro (28 %) in Asien und knapp 40 Mio. Euro (4 %) im Rest der Welt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 5.000 Mitarbeiter beschäftigt, davon 3.000 (60 %) im Segment CFM, etwa 1.700 (34 %) im Segment GMS und 300 (6 %) im Segment Corporate. Regional waren 2.270 Mitarbeiter (45 %) in Deutschland beschäftigt, 1.450 (29 %) im restlichen Europa, 820 (16 %) in Nordamerika und 490 (10 %) in Asien.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 33 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 155 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 in diesem Bereich beschäftigt.





Im Jahr 2018 gehörten 55 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



STADA Arzneimittel AG




	STADA Arzneimittel AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	341.782
	363.636
	427.445
	176



	Umsatz/M [€]
	223.771
	245.530
	244.696
	188



	Personalaufwand/M [€]
	33.959
	39.264
	38.535
	266



	Ertragssteuern/M [€]
	3.101
	2.541
	3.138
	102



	Jahresüberschuss/M [€]
	29.810
	29.550
	14.796
	145



	Mitarbeiter (M)
	10.416
	10.626
	12.301
	63



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.895.333
	1.300.000
	1.366.667
	86



	Honorar AP [€]
	648.000
	693.000
	944.000
	89



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	55,81
	33,11
	35,47
	189



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2440
	0,1495
	0,1362
	70



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,5825
	0,9264
	0,8577
	80



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,8312
	1,2420
	2,2527
	62







Die STADA Arzneimittel AG mit Sitz in Bad Filbel ist ein Pharmakonzern. Der Konzern ist in die Segmente Generika und Markenprodukte organisiert. Das Segment Generika beinhaltet Medikamente, bei denen der Patentschutz abgelaufen ist und somit eine günstige Alternative für den Konsumenten bzw. Patienten und die Krankenkassen zum Orginalprodukt darstellt. Das Segment Markenprodukte beinhaltet verschreibungspflichtige Medikamente (RX), verschreibungsfreie Medikamente (OTC) und verschreibungsfähige Medikamente (OTX). Zu den fünf umsatzstärksten Generika gehören Wirkstoffe gegen Schmerzen, Anämie, Entzündungen, erhöhter Cholesterinspiegel und Magengeschwüre. Zu den fünf umsatzstärksten Markenprodukten gehören Arzneimittel gegen Parkinson, Schnupfen, Erkältung, Halsschmerzen und Prostataerkrankungen. Ende 2018 liefen in 50 Ländern über 1.200 Zulassungsverfahren für mehr als 160 Wirkstoffe. Etwa 700 neue Zulassungen wurden im Jahr 2018 erteilt. Das Biosimilar-Portfolio wird nach und nach erweitert. Im Jahr 2018 wurde mit der Xbrane Biopharma AB eine Kooperation zur Entwicklung von Xlucane, einem Biosimilar von Lucentis(r) zur Behandlung von einer altersbedingten Makuladegeneration, beschlossen. Mit Akquisitionen im Jahr 2018 wurde die Marktpräsenz mit Medikamenten bzw. Wirkstoffen zur Behandlung von Kopfläusen, Morbus Parkinson und Schuppen sowie im Bereich Sonnenschutzmittel gestärkt.





Im Jahr 2018 wurden rund 2,3 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon fast 1,4 Mrd. Euro (59 %) im Segment Generika und 948 Mio. Euro (41 %) im Segment Markenprodukte. Mit den fünf umsatzstärksten Generika wurden fast 136 Mio. Euro (6 % vom Gesamtumsatz bzw. 10 % vom Segmentumsatz) erzielt und mit den fünf umsatzstärksten Markenprodukten knapp 216 Mio. Euro (9 % vom Gesamtumsatz bzw. 23 % vom Segmentumsatz). Regional wurden in Deutschland rund 551 Mio. Euro (24 %) erzielt, in der Russischen Förderation etwa 331 Mio. Euro (14 %), in Großbritannien etwa 260 Mio. Euro (11 %), in Italien rund 223 Mio. Euro (10 %), in Serbien knapp 148 Mio. Euro (6 %) und in den restlichen Ländern etwa 816 Mio. Euro (35 %). Mit einem Kunden wurde ein Umsatz von 325 Mio. Euro erzielt.





Die Herstellkosten lagen bei rund 1,1 Mrd. Euro und die Vertriebskosten bei fast 539 Mio. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 10.250 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt. Etwa 1.125 waren in Deutschland beschäftigt und rund 9.120 im Ausland. Im Bereich Vertrieb & Marketing waren fast 3.200 Mitarbeiter (31 %) angestellt.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 73 Mio. Euro aufgewandt. Rund 570 Mitarbeiter arbeiteten in diesem Bereich.





Ende 2018 gehörten rund 80 Unternehmen zum Konzern. Davon befinden sich 71 im Ausland.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Suedzucker AG




	Suedzucker AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	426.032
	438.555
	447.583
	171



	Umsatz/M [€]
	351.428
	347.665
	373.629
	144



	Personalaufwand/M [€]
	50.497
	50.834
	54.913
	232



	Ertragssteuern/M [€]
	1.113
	3.283
	3.189
	104



	Jahresüberschuss/M [€]
	-41.901
	-2.866
	-1.991
	220



	Mitarbeiter (M)
	19.219
	19.188
	17.876
	49



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.275.000
	700.000
	650.000
	155



	Honorar AP [€]
	750.000
	481.000
	442.000
	137



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	25,25
	13,77
	11,84
	99



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0755
	0,0420
	0,0389
	19



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,5229
	0,2863
	0,2642
	23



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-0,6333
	-5,0909
	-7,3034
	0







Die Südzucker AG mit Sitz in Mannheim ist ein Konzern im Bereich Nahrungsmittel. Das Portfolio beinhaltet Lebensmittel, Futtermittel sowie Bioethanol. Der Konzern ist in die Segmente Zucker, Spezialitäten, Frucht und CropEnergies organisiert. Weltweit unterhält der Konzern etwa 100 Produktionsstandorte in 33 Ländern, davon im Segment Zucker 29 Zuckerfabriken und 2 Raffinerien in Europa, im Segment Spezialitäten 28 Standorte, im Segment Frucht 43 Standorte und im Segment CropEnergies 4 Standorte in Europa. Das Segment Spezialitäten beinhaltet Inhaltsstoffe für Lebensmittel und Futtermittel, Tiefkühlprodukte, Portionsartikel und Stärke. Das Segment Frucht beinhaltet Fruchtzubereitungen und Fruchtsaftkonzentrate. Das Segment CropEnergies beinhaltet Biothanol. Die Produkte werden im B2B-Bereich vertrieben. Die Produktionskapazität von Bioethanol beträgt 1,2 Mio. cbm pro Jahr. Rund 4,7 Mio. t Zucker wurden im Jahr 2018 erzeugt.





Im Jahr 2018 wurden 6,7 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon knapp 2,6 Mrd. Euro (38 %) im Segment Zucker, knapp 2,3 Mrd. Euro (34 %) im Segment Spezialitäten, fast 1,2 Mrd. Euro (17 %) im Segment Frucht und fast 700 Mio. Euro (10 %) im Segment CropEnergies. Regional wurden in Deutschland fast 1,6 Mrd. Euro (23 %) erwirtschaftet, in den restlichen Staaten der Europäischen Union fast 3,5 Mrd. Euro (52 %) und im übrigen Ausland fast 1,7 Mrd. Euro (25 %).





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 19.200 Mitarbeiter beschäftigt, davon fast 7 Tsd. (36 %) im Segment Zucker, rund 6 Tsd. (31 %) im Segment Spezialitäten, fast 6 Tsd. (30 %) im Segment Frucht und rund 430 (2 %) im Segment CropEnergies. Regional waren in Deutschland fast 4.300 Mitarbeiter (22 %) beschäftigt, rund 9.100 (48 %) in der restlichen Europäischen Union und fast 5.800 (30 %) im übrigen Ausland.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 rund 45 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 450 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 in diesem Bereich beschäftigt.





Der Energieverbrauch lag im Jahr 2018 durchschnittlich bei rund 3 Gigajoule je Tonne Produkt. Die CO2-Emissionen lagen bei durchschnittlich etwa 0,2 t je Tonne Produkt. Der Wassergehalt bei Früchten liegt bei etwa 80 %. Ein Großteil der Wasserentnahme wird lediglich zur Kühlung der Anlagen benötigt. Die Wasserentnahme lag bei 42 Mio. cbm und die Wassereinleitung bei 40 Mio. cbm. Insgesamt fielen rund 500 Tsd. t Abfall an, davon wurden 302 Tsd. t (60 %) recycelt, 66 Tsd. t (13 %) deponiert, 91 Tsd. t (18 %) kompostiert und fast 26 Tsd. t (5 %) energetisch verwertet. Etwa 1.600 t (0,3 %) waren gefährliche Abfälle. Im Segment CropEnergies wurden etwa 5 Gigajoule je Tonne Produkt benötigt, davon etwa 1 Gigajoule erneuerbare Energien. Außerdem wurden etwa 0,35 t CO2 pro Tonne Produkt emittiert.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 170 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Symrise AG




	Symrise AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	502.708
	579.988
	564.049
	155



	Umsatz/M [€]
	322.264
	332.034
	334.251
	157



	Personalaufwand/M [€]
	64.693
	68.015
	70.632
	167



	Ertragssteuern/M [€]
	11.178
	10.912
	10.350
	175



	Jahresüberschuss/M [€]
	28.579
	29.034
	29.912
	113



	Mitarbeiter (M)
	9.787
	10.264
	10.531
	74



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.754.000
	1.646.600
	2.305.400
	33



	Honorar AP [€]
	711.000
	894.000
	821.000
	96



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	27,11
	24,21
	32,64
	181



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2781
	0,2416
	0,3275
	123



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,3669
	1,1661
	1,5268
	122



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,1355
	2,7628
	3,6594
	84







Die Symrise AG mit Sitz in Holzminden ist ein Hersteller von Wirkstoffen, Duft- und Geschmacksstoffen sowie Inhaltsstoffen für die Nahrungsmittel-, Getränke-, Kosmetik- und Pharmainduatrie. Der Konzern ist in die drei Segmente Scent & Care, Nutrition und Flavor organisiert. Das Segment Scent & Care setzt sich aus den Bereichen Cosmetic Ingredients, Aroma Molecules und Fragrance zusammen. Das Segment Nutrition besteht aus den Bereichen Aqua, Probi, Food und PetFood. Das Segment Flavor beinhaltet die Bereiche Sweet, Savory und Beverages. Die Produktion findet weltweit statt und in über 40 Ländern gibt es eigene Vertriebszentren. Das Portfolio besteht aus rund 30.000 Produkten die aus 10.000 meist natürlichen Rohstoffen wie Blüten- und Pflanzenteilen, Vanille oder Zitrus bestehen. Etwa 15.000 Produkte enthält das Segment Scent & Care und 13.000 Produkte das Segment Flavor.





Im Jahr 2018 wurden insgesamt rund 3,1 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 1,3 Mrd. Euro (42 %) im Segment Scent & Care, fast 1,2 Mrd. Euro (38 %) im Segment Flavor und 639 Mio. Euro (20 %) im Segment Nutrition. Regional wurden fast 1,4 Mrd. Euro (44 %) in EMEA erwirtschaftet, davon etwa 286 Mio. Euro (9 %) in Deutschland, 711 Mio. Euro (22 %) in Nordamerika, davon 675 Mio. Euro (21 %) in den USA, 383 Mio. Euro (12 %) in Lateinamerika und 682 Mio. Euro (22 %) in Asien-Pazifik.





Rund 9.600 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 weltweit im Konzern beschäftigt, davon 2.800 (29 %) im Segment Scent & Care, 2.500 (26 %) im Segment Nutrition und 3.300 (34 %) im Segment Flavor. Regional waren etwa 2.700 Mitarbeiter (28 %) in Deutschland beschäftigt, 2.100 (22 %) im restlichen Europa, Afrika und dem Nahen Osten, fast 1.500 (15 %) in Nordamerika, 1.800 (19 %) in Lateinamerika und knapp 1.500 (15 %) in Asien-Pazifik.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 rund 200 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 1.700 Mitarbeiter sind in diesem Bereich beschäftigt und 60 Patente wurden neu angemeldet.





Im Jahr 2018 gehörten rund 100 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Vinnolit GmbH + Co. KG




	Vinnolit GmbH + Co. KG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	514.730
	514.563
	516.000
	161



	Umsatz/M [€]
	765.139
	832.767
	747.600
	73



	Personalaufwand/M [€]
	98.200
	100.728
	103.200
	69



	Ertragssteuern/M [€]
	-409
	0
	0
	25



	Jahresüberschuss/M [€]
	60.556
	107.443
	47.040
	77



	Mitarbeiter (M)
	1.222
	1.236
	1.250
	153



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	100.000
	153.000
	153.000
	195



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Vinnolit GmbH & Co. KG mit Sitz in Ismaning ist ein PVC-Rohstoffhersteller. Produziert wird an den Standorten Köln, Burghausen, Knapsack und Gendorf sowie über Tochtergesellschaften in Schkopau und Hillhouse (Großbritannien). Der Konzern ist in die drei Segmente Pasten & Extender, Thermoplaste und Monomer organisiert. Das Portfolio beinhaltet Produkte zur Herstellung von Fußböden, Tapeten, Kabelummantellungen, Rohren, Fensterprofilen, KFZ-Unterbodenschutz und technische Beschichtungen. Zusätzlich werden Produkte und Zwischenprodukte für die chemische Industrie wie Natronlauge, Chlor, Vinylchlorid, Ethylendichlorid und Zinntetrachlorid hergestellt. Der Vertrieb erfolgt durch eigene Vertriebsgesellschaften auf Provisionsbasis.





Im Jahr 2018 wurden etwa 1 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon etwa 350 Mio. Euro (34 %) im Segment Pasten & Extender, rund 370 Mio. Euro (36 %) im Segment Thermoplaste sowie rund 250 Mio. Euro (24 %) im Segment Monomer. Etwa 763 Mio. Euro (74 %) wurden alleine mit PVC-Produkten erzielt. Regional wurden in Deutschland fast 428 Mio. Euro (42 %) erzielt, 494 Mio. Euro (48 %) im restlichen Europa, rund 55 Mio. Euro (5 %) in Latein- und Nordamerika, etwa 48 Mio. Euro (5 %) in Asien, Australien und Ozeanien sowie fast 4 Mio. Euro (0,4 %) in Afrika. Etwa 9,4 Mio. Euro wurden mit den Beteiligungen erzielt.





Der Materialaufwand lag bei rund 580 Mio. Euro. Die Vorräte enthalten Emissionsrechte im Wert von 1,6 Mio. Euro. Etwa 51 Mio. Euro wurden für Frachten und Provisionen bezahlt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 1.230 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren fast 700 gewerbliche Arbeitnehmer (57 %) und rund 530 Angestellte (43 %).





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 9,3 Mio. Euro aufgewandt.





Ende 2018 gehörten 11 Unternehmen zum Konzern. Darunter befinden sich zwei in Großbritannien und jeweils eine in Belgien und Italien. Die Muttergesellschaft ist die Vinnolit Holdings GmbH, die vollständig zur Westlake Germany GmbH & Co. KG gehört. Die oberste Gesellschaft ist die Westlake Chemical Corporation, Houston, Texas, USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Wacker Chemie AG




	Wacker Chemie AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	489.527
	638.941
	700.141
	127



	Umsatz/M [€]
	342.374
	485.087
	472.603
	116



	Personalaufwand/M [€]
	84.160
	96.902
	106.958
	60



	Ertragssteuern/M [€]
	4.422
	3.741
	1.571
	67



	Jahresüberschuss/M [€]
	17.886
	-62.014
	20.377
	131



	Mitarbeiter (M)
	14.542
	10.159
	9.928
	77



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.993.750
	1.489.000
	1.512.750
	75



	Honorar AP [€]
	600.000
	600.000
	600.000
	110



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	23,69
	15,37
	14,14
	111



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1602
	0,1209
	0,1290
	67



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,6476
	0,6016
	0,5668
	55



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,0661
	-0,9454
	2,9911
	79







Die Wacker Chemie AG mit Sitz in München ist ein Chemiekonzern. Der Konzern betreibt 24 Produktionsstandorte, zehn in Europa und jeweils sieben in Amerika und Asien und liefert in über 100 Länder. Er ist in die vier Segmente Silicones, Polymers (Bindemittel und polymere Additive), Biosolutions (Pharmaproteine, organische Zwischenprodukte, Agrochemicalien) und Polysilicon (hochreines Polysilicium) organisiert. Das Portfolio beinhaltet über 3.200 Produkte, davon etwa 2.800 im Segment Silicones. Etwa 70 % des Umsatzes wird mit Produkten erwirtschaftet, deren Basis Silizium ist und 30 % des Umsatzes mit Produkten basierend auf Ethylen. Produkte aus Silicon und Polymer werden von der Bau- und Automobilindustrie nachgefragt. Weitere Abnehmer sind die chemische Industrie, die Elektronik-, Solar-, Textil-, Kosmetik- und Nahrungsmittelindustrie sowie die Medizintechnik und Biotechnologie.





Im Jahr 2018 wurden knapp 5 Mrd. Euro erwirtschaftet, davon 2,5 Mrd. Euro (50 %) im Segment Silicones, fast 1,3 Mrd. Euro (25 %) im Segment Polymers, 227 Mio. Euro (5 %) im Segment Biosolutions, knapp 824 Mio. Euro (17 %) im Segment Polysilicon sowie 171 Mio. Euro (3 %) in sonstigen Bereichen. Regional wurden fast 872 Mio. Euro (18 %) in Deutschland erwirtschaftet, etwa 1,2 Mrd. Euro (25 %) im restlichen Europa, 878 Mio. Euro (18 %) in Amerika, fast 1,8 Mrd. Euro (35 %) in Asien sowie 247 Mio. Euro (5 %) in sonstigen Regionen.





Insgesamt waren im Jahr 2018 konzernweit rund 14.540 Mitarbeiter beschäftigt, davon 5.114 im Segment Silicones, 1.600 im Segment Polymers, 709 im Segment Biosolutions sowie 2.549 im Segment Polysilicon. Knapp 10.300 Mitarbeiter waren in Deutschland beschäftigt und 4.250 im Ausland.





Im Bereich F&E wurden rund 165 Mio. Euro aufgewandt, davon knapp 61 Mio. Euro (37 %) im Segment Silicones, 30 Mio. Euro (18 %) im Segment Polymers, etwa 6 Mio. Euro (4 %) im Segment Biosolutions und knapp 33 Mio. Euro (20 %) im Segment Polysilicon. Rund 42 % der F&E-Aufwendungen fließen in die Produktentwicklung, 28 % in die Prozess- und Produktoptimierung, 19 % in die Technologieentwicklung sowie 11 % in die Grundlagenforschung. Etwa 730 Mitarbeiter waren imm Jahr 2018 in diesem Bereich beschäftigt. Der Konzern hält rund 3.900 Patente sowie 1.700 Patentanmeldungen, davon 87 im Jahr 2018.





Der Stromverbrauch lag im Jahr 2018 konzernweit bei knapp 5,2 TWh, davon fast 4 TWh in Deutschland. In Deutschland wurden 64 % des Strombedarfs zugekauft, 31 % stammen aus Kraft-Wärme-Kopplung und 5 % aus Wasserkraft. Zusätzlich wurden 3,1 TWh für Wärme benötigt. Etwa 5,7 TWh an Primärenergie wurden benötigt, davon 4,8 TWh Erdgas, 640 GWh feste Energieträger und 236 GWh Fernwärme. Rund 227 Mio. cbm Wasser wurden benötigt. Die CO2-Emissionen lagen bei fast 2,7 Mio. t. Etwa 365 Tsd. t Abfall fielen an, davon wurden 133 Tsd. t verwertet und 77 Tsd. t als gefährlich eingestuft.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 55 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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